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Abonnements-Einladung! 


Mit 1. Juli 1895 begann das dritte Quartal 
dieses Jahres, und bitten wir jene unserer P, T, Leser, 
deren Abonnement hiemit abgelaufen, um gelallige 
unverweilte Emeuerung desselben, damit in der Zu- 
sendung des Blattes keinerlei Unterbrechung eintritt. 


Abonnementspreise bei directer Franco- 
zusendung:: 
PÜR ÖSTERRRICH-UNGARN: Juli bis October 5 3. 
FÜR DAB DRUTSCHE REICH: Juli bia Oeiobar 9 M. 


FÜR ALLE ANDEREN LANDER (im Weltpostgebiole): 


Tun bis 
October 19 Fros, 


BaF Ninzelne Nummern; Sonntags-Nummern 30 kr. 
Dienstag- und Donnerstag-Nummern 15 kr. 


Die Einsendung der Abonnements-Betrage er- 
folgt am einfachsten direct durch Postanweisung, 


Die Administration 


„Allgemeinen Sport-Zeitung“ 
Wien, I, „St. Annahot“. 


Enzlischer Garten am Ju 
AUSSTELLUNG 
in Wien“, 


‚Venedig 


Grosser Gondel-Corso. 8 Musik-Kapallen ete, 


Taglich von 10 Uhr Vormittags bis 19 Uhr Nachts 
geofnet. 
Eintritt per Person 30 kr., Kinder 10 kr. 


A-J- Stone 


Wien, Il. Praterstrasse 54. 


Importeur von englischen und irlandischen 
Reit-, Jagd-, Steeple-chase- und Ge- 
etüta-Pferden, 


Eine grössere Anzahl Irlander-Jagd- 
pferde stehen immer zur Auswahl. 


etette tt tee SES ES? 


Allen P. T. Abonnenten 
„Allgemeinen Sport - Zeitung“ 


zeien dio 


hächst elagant und sportmassig 


ausgeführten 


Einband-Decken 1895 


I. Halbjahr 
a fl. 1.50 = Mark 3.— 


sowie früherer Jahrgänge bestens em- 
pfohlen. 


Verlag: „Allgemeine Sport-Zeitang“n Wien, 
ern 


4. JULI 1895. 


XVI. JAHRGANG. 


PROGRAMME. 


Sarajevo 1895. 
Donnerstag den 4. Juli, 
MOSTAR. 4400 K. 1300 M. 


Vierter Tag. 
I. PR. V. 


2 Uhr, 


Mutineer 3). . - DI Kg. Ambrosia Dj 

Nem kell 3j Ehe Lindenberg 4j, 
Todor Bj. „60 Dunt r 

Perle d'or 4j.. ‚Bi Pickerel A. 


50 


Aa, m 


or dj. Galoca $ 


Home 8j. Metella, 
Toujours 8}. Pe Britannicus 3 
Hendrik 4 -R Bulgarian Bj 
Aramis 3). . Son Viacsi 3j. È 
Norton 8j. Däi, o  Nemada Buda 8j. 521/, 
II VERKAUFSR D. ZWEIJ. 2200 K. 1000 M. 
III. PR. D. STADT SÆRAJEVO. Hep. 8000 K. 
1200 M 
Hendrik 4j „64 Kg 56, Kg. 
Lindenberg 4j. . 59 «+ orton di. . Krk Si 
Ambrosia 3j . „57!  NemodaBuda 3j. 51 e 
Vinesi 5%, ®  Spirifankerl 3j. . 48'a » 
Metella A 57, * Britannicus 8j. A8 e 
Griselte u. Bike "8 Home 3j EN D 
Galoca (incl. Tibor Bj ED 


5 Kg mehr) D8 # 


IV. TROSTRENNEN. Hep. 2200 K. 1600 M. 
Metella . . , . Di Kg. Eulemile . . . .50 Kg. 
Ambrosia 00 = Dynast Aën, o 
Lindenberg...) » Tibor! 48°.» 
Mimi Pinson . , 58 H 

V. LOCALES FLACHRENNEN. 

VI HÜRDENR. Hep. 3300 K, 2400 M. 
Metella 4J. . - . 19} Kg. Fenegyerek dj. 
Couleur 4. . TI e {Hblt.) (inclus. 
Eglinton 5) W a T Kg, mehr) 69! Kg. 

Puzzle dj 60 >» 


VIL GR. STEEPLE-CHASE. 
Emma a (Hbit,) Däi Kg. 


9000 K. 4800 M. 
Galomb JL 4j. .66 Kg. 


Moaqane all, (TG al Fenegyerek aj 

Banya H... D > 0 >» 
Törley 4j 6 a 7a,» 
Puzzle 4) 62 » Preston Kale a. . 72, » 
Couleur 4j., . 62 » ` Han a (Hblt.) 644, » 
Oliva j.. . - Dirk a 


Verkäuflich: 


Caracalla, 6jahr. br. W. v. Vinea a. d. C: 
tania v. Maccaroni, gesund, gute Beine, ein- 
gesprungen. Preis 900 f. Anfragen an Oblt. 
v, Proskowetz, Zakrzówek, Post Debniki, Krakau. 


Handbuch für Hindernissreiter, 


Von Victor Silberer und Otto Baron Dest, In elegantem 
Original-Sport-Einbande 

Preis 3 fl, — 5 Mark 40 Pf. 

„Allgemeine Bport-Zeitung“ Wien. 


Verlag. 


Letzter Monat! 1019 Treffer! 


Kaiser-Fubilauras- 


Kirchenbau-Lotterie. 


IHaupttreffer 


30.000". und 5000.", 


= Dose A 1 fl. 
empfehlen: 

Taub & Urbach, Wechselstübe. IX, Wahringerstrasse 37, 
Herm. Knopflmacher, Bankgeschäft, Graben 10, 

J. S. Appel, Wechsektube, VI, Mariahilferstrasse 17. 


INHALT DER HEUTIGEN NUMMER: 


Saratovo 1904 
— Rennen, — 


Dia Harsburger JAhrlinpunuetton. 
Traben. — Literatar, 


— Fonograf, 
Briefkasten, — Inserate 


41 Stuck junge, 


Plozxzterrier 


sind zu verkaufen. Näheres unter „Fox- 
terrier“ poste restante Choltitz, Bohmen. 


schöne 


Victor Silberer's 


Ji us Tu 1 


Zweite, gänzlich umgearbeitete und auf den 
doppelten Umfang bereicherte Auflage, 


Dasselbe enthält ausführliche Darstellungen des ameri- 

kanischen Trainingsystemes von Hiram Wondruff, Jules 

Rausgel und Charles Marvin, sowie detaillirte Schil- 

derungen der Leistungen der hervorıngendsten eds 
mischen Araber. 


e 


Preis A. 6— — 10 M. 80 PI. Gegen Voreinsendung 
des Betrages erfolgt Franco-Zusendung. 


Verlag der „Allgemeinen Spart-Zeitung“, Wien, I 


Kwizda’s 
selatinirte 


HUNDEPIL 


gegen Stanpa ‚Handoksaukheit), Waratopfung 
en Ve Li eenegen | BE 


Diese gulatin!rten Pillen ninà goruch uud genohmacklon und y 
kann wan selbe den Hunden nabr lolcht eingeben, 


Kwizda’s Kwizda’s 
Ba Ka 
H: thiere. 

1 Flasche 80 kr. 


Flechten- 


un 

Räudeöl für 
Hunde, 

1 Flasche 8. 1.50, 


Präeipitirter has. 
phosphorsaurer 
Kalk (rutterkalk) zur 
Stärkung der Knochen 
für Hunde und als Zusatz 
zur Lecke fürs Hochwild 
zur Bildung von starkem 
und kräftigem Gehörn 
und Geweih. 

1 Kilo 30 kry 50 Kilo 

fa 
Hunde-Kuchen, 
Patent Fattinger. 50 Kilo 
fl. 11.—; 5 Kilo Posteolli 
A 1.30. 


Hansthlere gagen 
Hautjucken, 
1 Silek 40 kr. 
SN, vor 
be, Kreolin, 
billigsten, {a 
Lösungen 
unglfigon Don 
Aufeothansmittel 
b. Rände, Krätzu. 
Posteolli 5 Kilo 
Brutto fl, 3.50, 


Probeiläsche 
A 400 Gr. 50 kr. 


1 Schachtel 
a. Lo 
EIaupt-Depot: 
Kreis- Apotheke, Korneuburg bei Wien 
Franz Joh. Kwizda 


x. u. k. Oot n. königl, mate, Hoflteferant. 


Im Verlage der „Allgemeinen Sport-Zeitung“ ist erschienen: 


Turtbueh für 1595. 


Herausgegeben von Wictor Silberer. 


9 M. Gegen vorherige Einsendung des Betrages wird franco espedirt 


‚Acusserst reichhaltig! Taschenformat, elegant und dauerhaft gebunden. Preis 5 fi. — 
Er En TEE. BERNER NETT BED EE) 
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SARAJEVO 1895, 
i 

Wer sich der Hoffnung hingegeben hatte, dass 
der Erfolg der dıesjahrigen Reunion in Sarajevo ein 
weit grösserer sein werde als der des Eröffnungs- 
Meetings im Vorjahre, sah sich arg getauscht, Obwohl 
die Fachpresse und die Tagespresse sich vor zwölf 
Monaten eingehend mit den sportlichen Veranstal- 
tungen in Sarajevo beschaftigt hatten, obwohl wieder- 
holt betont wurde, dass die Reise nach Bosnien mit 
keinerlei Schwierigkeiten verknüpft und der Auf- 
enthalt in der Landeshauptstadt und in Ilidze ein 
sehr angenehmer sei, waren diesmal viel weniger An- 
gehorige des Rennsports zugegen als im vergangenen 
Jahre. Die Grafen Carl Auersperg, Denes Wenckheim 
und Zdenko Kinsky, Rittmeister A. v. Jekey und 
Herr Dr. Ernst Russo waren neben einigen Trainers 
und Jockeys die wenigen Vertreter der activen Sport- 
welt. Wahrhaftig, das Meeting in Sarajevo verdiente 
eine weit grössere Aufmerksamkeit. Die Rennleitung 
sieht sıch so für ihre colossalen Bemühungen wirklich 
schlecht belohnt. Die geringe Antheilnahme an Sara- 
jevo ist um so schwerer zu begreifen, als ja die ge- 
gebenen Preise eine sehr betrachtliche Hohe erreichen. 
Kein zweiter Provimzplatz bietet so reichliche Ge- 
legenheit zur Erzielung werthvoller Preise, und dabei 
sind die Propositionen derart geschickt abgefasst, 
dass neben den Pferden erster Classe auch Grossen 
zweiten und dritten Ranges die Kosten ihrer Expe- 
dition mehr als reichlich hereinbringen konnen. Es 
ware gewiss lebhaft zu wünschen, dass in den kom- 
menden Jahren eine Wandlung zum Besseren eintrete. 

Aber vicht nur der Besuch lasst heuer zu 
wünschen übrig, auch in sportlicher Beziehung wurden 
die gehegten Erwartungen nicht erfüllt. Die Bahn, 
welche im Rröffnungsjahre die Bedenken manches 
Trainers erregen mochte, befindet sich heuer in 
brillantem Zustande. Bedeckt von einer prachtigen 
Grasparbe, birgt sie keinerlei Gefahren. Die Mög- 
lichkeit eınes Niederbruches wegen zu harten Ge- 
laufes ist vollkommen ausgeschlossen. Kurz, Sarajevo 
bietet nur Vortheile, und diese Vortbeile sollten all- 
gemein ausgenltzt werden. Es muss die Veranstalter 
der Reunion eine Stimmung des Missmuthes über- 
konımen, wenn sie sehen, dass die Rennen stets nur 
von drei oder zwei Pferden bestritten werden oder 
gar zu Walks-over herabsinken, Zwölf Pferde star- 
teten am Samstag in fünf Rennen, eine etwas klagliche 
Zahl! 


Den Beginn machte der Trebevics-Preis, in dem 
Toborzó seinen favorisirten einzigen Gegner Pincs 
leicht bezwang. Nach der Frühjahrsform stand 


Kinos! schieden über Zoċorsd; allein er scheint 
ein wenig in der Condition zurückgegangen zu sein, 
wahrend Zuborsd andererseits ganz gewaltige Fort- 
schritte gemacht hat. Der Hengst hat sich in 
der letzten Zeit prachtig entwickelt, und man 
darf von ihm noch schone Leistungen erwarten. Im 
Verkaufs-Handicap absolvirte Spirifankerl ihr dies 
jahripres Debut mit Erfolg. Sie gab 7ior volle zwölf 
Pfund und schlug ihn sicher, wahrend Norton seiner 
Burde von 69 Kg. erlag. Man wird übrigens noch 
ein weiteres Laufen von Sprrifanker! abwarten mussen, 
bevor man em Urtheil Über ıhr derzeitiges Konnen 
abgeben kann, 

Den Kaiser-Preis gewann, wie allgemein er- 
wartet, Ör-veri. Dass er aber so leicht siegen konnte, 
wie es thatsachlich der Fall war, ist wohl nicht seiner 
Verbesserung, sondern vielmehr der Verschlechterung 
von Nem kell zuzuschreiben, Wem kell ist lange nicht 
mehr das Pferd vom Frühjahre, und dann schien er 
auch unter einer momentanen Indisposition zu leiden, 


Schweissbedeckt und aufgeregt ging er zum Start, 
und bereits ein paar hundert Meter nach dem Ablauf 
musste er scharl gefordert werden. Damit war aber 
auch seine Situation unhaltbar verloren. Ja es kostete 
ihm sogar Mühe, das zweite Geld gegen die schr 
massige Fulemile zu retten, Ein grosser Deckhengst 
ist Biró nicht, von dem Falemil: abstammt. Da darf 
man jedenfalls von Or-verf weit Grosseres erwarten. 
Das k. k. Ackerbauministerium hat in dem Bend Or- 
Sohn ein Pferd von wirklich erster Classe erworben. 
Vornehmstes Blut, ausgezeichnete Rennleistingen und 
sein schones Aeussere pradestiniren ihu zu einem 
hervorragenden Vaterpferde. Schrittweise, von Jahr 
zu Jahr ist Or-ver? besser und besser geworden, und 
hatte Baron Gustav Springer eine Ahnung davon 
gehabt, wie Or-vert sich als Füntjahriger entwickeln 
werde, er wurde den Zend Or-Sohn kaum im 
Hengsten-Staatspreis haben laufen lassen. 

Seinen ersten Sieg errang im Welter-Handicap 
Magyardd, ein Sohn des bisher als Vaterpferd nur 
wenig in den Vordergrund getretenen Monibar, In 
Magyarad steckt zweifellos ein grosser Steher, wenn 
auch kein grosses Pferd, denn es kostete ihn Mühe, 
Dynast zu bezwingen, Lindenberg, dem übrigens der 
Weg zu weıt war, ist nicht der Alle. Das nun fol- 
gende Locale Flachrennen gewann Gjulaga Bagdali 
auf Decko nach hartem Kample gegen Graf Rumers- 
kirch auf Rigs. Der Erfolg des Türken erregte 
naturlich enthusiastischen Jubel bei seinen Iands- 
leuten. Der überglückliche Sieger nahm mit hoheits- 
voller Miene die Huldigungen entgegen und liess 
sich auf seinem übrigens sehr schönen Fuchshengst 
lange Zeit bewundern und anstaunen. Die Steeple- 
chase, welche den Tag beschloss, wurde nicht ge- 
laufen. Fenegyerek brauchte nur an der Richterloge 
vorbeizugehen, um mühelos den Preis einzuheimsen, 

Der zweite Tag des Meetings war den Einheimi- 
schen ıeservirt. Dieselben machten davon auch aus- 
giebigen Gebrauch, und gab es in allen Rennen sehr 
starke Felder. Eine eingehendere Schilderung der- 
selben ist wohl nicht nothig. Die Concurrenzen 
zeigten wieder, dass diese kleinen bosnischen Thiere 
zwar keinen Speed, wohl aber viel Ausdauer be- 
sitzen. Im ersten Flachrennen siegte ein alter Be- 
kannter vom Vorjahre, des Bego Pjanil' Gjogar. Der 
bereits Rinfzehnjahrige Wallach, der im vergangenen 
Jahre an einem Tage zwei Rennen gewonnen hatte, 
schlug seine acht Gegner vollkommen scher, Das 
mit 5200 Kronen dotirte Zuchtrennen holte sich in 
dem starken Felde von 24 Pferden Decko, welcher, 
wie oben erwahnt, vierundzwauzig Stunden zuvor 
das Locale Flachrennen unter seinem Besitzer 
gewonnen hatte Die nun folgende Concur- 
renz über 3000 Meter bewies wieder von Neuen, 
dass die bosnische Zucht noch ungemein ver- 
besserungsfahig ist. Als im Vorjahre im Kaiser-Preis 
die bosnischen Pferde von den Vollblutpferden 
distauzirt worden waren, da gab es einige arge 
Zweifler, welche behaupteten, die Ersteren seien von 
ihren Jockeys verhalten worden. Diesmal wurden gie 
es Besseren belehrt. In dem 8000 Meter-Rennen 
concurrirten auch zwei aus Kisbér stammende Halb- 
blutpferde, die Verneuil- Tochter Zmma und der 
Ostreger-Sohn Kalandor, und diese beiden kamen 
sehr weit vor ihren Gegnern als Erste ein, Wohl 
1200 Meier weit zurück war das letzte bosnische 
Pferd, als die von Sydenham gesteuerte Siegerin 
Emma das Ziel passirte. Es ist kein Zweifel, dass der 
erste Vollbluthengst, der in Bosnien aufgestellt wird, 
seitens der heimischen Züchter einen sehr regen Zu- 
spruch finden wird. Nach einem Hürdenrennen für 
Unterofficiere folgte eine gleichartige Concurrenz für 
Herrenreiter. Es siegte hier der vom Rittmeister 
‚Arthur v. Pongrácz mit grosser Umsicht und Ruhe 
gerittene Rigd in schönem Style. Ein Bauernreiten 
nach traditionellem Herkommen schloss den Tag, 
dessen Ereignisse von der überaus zahlreichen Volks- 
menge mit regstem Interesse verfolgt worden waren 

Tips für heute: 

Preis von Mostar: Ambrosia— Vinesi, 

Verkaufsrenn. der Zweijahrigen: Montrose— Gettatore, 
Preis der Stadt Sarajevo: Stall Uechtritz—Stall Wood, 
Trostrennen. Stall Kodolitsch—Stall Zd, Kinsky, 
Hürdenrennen: Couleur— Fenegyerek. 

Grosse Steeple-chase: Stall Lebaudy— Mainmast. 


Das Training des Rennpferdes. Zo, 


oni senm bis> bam nme eg be Een 


en pomme name co me Ionen zm mn 
reichten Trainer jenes Lenin. Höchst wichtig Mr Jedem 
Benlirar von Rennpferder. und für jeden Turfistan, der wich über 
im Fam m Te nt im nn ae 
originell wporimaitig gebunden, Preia 3 f. = 5 M, 40 Pf. 


Verlag: „Allgemeine Sport-Zeitung‘‘; Wien. 


DIE HARZBURGER JAHRLINGSAUCTION. 


Im herzoglich braunschweigischen Hauptgestut Harz- 
burg, in dem Gouverneur seiner Thatıgkeit als Vaterplerd 
obliegt, fand am Samstag die alljahrliche Auction stalt. Es 
kamen sechzehn Jahrlinge zur Versteigerung, die einen 
Gesammterlös von 82,240 Mk. und einen Durchschnitts- 
preis von 5140 Mk, erzielten. Am theueraten wurden der 
dr. H. v. Flogeolet—Manila und der A-H. v, Chamaut— 
Rapina bezahlt; für den Ersteren legte Fürst Fürstenberg 
(Herr v. Gundelfingen) 17.000 Mi. aus, den Bruder von 
‚Räuberhauptmann und Raubgraf bezahlte Trainer Johnson 
mit 14400 Mk, Die Auction brachte folgendes Resultai 


Br tt. v. klageolet—Manıla (Kauler: v. Gundel- - 
fingen). . 17000 
F-H. v. Chamant—Rapios (Trainer G, Johnson) ‚14400 


F-H. v. Chittabob—Hats off (H, Wencke) . . . 7500 
Br. H v, Kisber—Kentısh Rose (v Gundelfingen) 3200 
Dhr. St. v. Dandin—Formica (V, May) . . 100 
F-St. v. Chamant— Woodaymph (Miltenberg) 4700 
F-St v. Dandin—Miss Vex (Trainer G. Johnson) 4200 
Br, H. v. Kisbér—Nymph of the Tees (Hauptm. 

R, Splekerman) s, ooe a een 4100 
Dor, St, v. Bandit—Hildburg (J. Harma) < 4000 
FaH. v. Kisber—Lyre (Trainer G, Jobason) 2. 8200 

St. v. Kisbér —Sainora (Wencke). . . 8800 
Br. H. v. Weltmana - Somnambule (W, Meyer) . 3000 

, Kisbér— Lovelock (W. Hiestricb), . « . 8000 
Dor. St, v, Prism—Veranda (B, Suckow) 2000 
Br. H. v, St. Gatien—Soham Lass (Trainer G. Saw) 800 
Br. St. v. Caroussel— Boulangère (Bar, Wrede) , ~ 240 


FONOGRAF. 


HEUTE: Renven in Sarajevo. 2 Uhr. 

SPIRIFANKERL gestaltete ihr diesjahriges Debut 
zu einem sicheren Siege, indem sie am Samstag in Sarajevo 
im Verkaufs-Handicap Dynast und Fulemile schlug. 

HERR RICHARD WAHRMANN erklarte für 
Minister 4j, Solist 3j, Grande Reserve A. und Ma; 
Brisard Bj, Reugeld in allen Engagements in Oesterreic] 
Ungarn, 

DIE AUSWEISUNG des Herrn Rud. Ritter von 
Hübner von allen unter Aufsicht des Jueley-Club für 
Oesterreich stehenden Bahnen und Plätzen wurde wieder 
aufgehoben. 

MIT DIESER NUMMER. beginnt das zweite Halb- 
jahr 1895, und bitten wir um schleunige Erneuerung des 
Abonnements, damit in der Zusendung des Blattes keine 
Verzogerung eintritt 

CARLOMAN, der im Vorjahre in Baden-Baden 
die Grosse Handieap-Steeple-chase gewenn, soll auch 
heuer an dem internationalen Meeling im Oosthale theil- 
nehmen, aber in den Farben des Mons. Max Lebaudy, 
seines neuen Besitzers, 

AUS GEKRANKTEM EHRGEIZ hat sich vor 
einigen Tagen ein junger deutcher Jockey, Namens Fischer, 
das Leben genommen. Fischer stand in den Diensten des 
hollandischen Sportsman Herrn van Hoboken. Da ihn 
dieser necht mehr in Rennen reiten lassen wollte, schied 
Fischer freiwillig aus dem Leben. 

OR-VERT hat mit dem Kalser-Preis iu Sarajevo 
sein funftes grosses Rennen in dresem Jahre gewonnen 
Der ausgezeichnete Hengst ist heuer überhaupt nur einmal 
geschlagen worden, und zwar im Frühlings-Reunen von 
Clifford. Die diesjährige Gewinnsumme des Zend Or 
Sohnes betragt bereits 91.800 Kronen, 

HELENOR, der bereits am Schlusstoge de Wiener 
Sommer-Meetings durch selneo zweiten Platz hinter 
Tokölyı! die Aufmerksamkeit auf sich lenkte, hat nun in 
Sarajevo seine Maidenschaft abgelegt. Der Abonnent-Soho 
gewann am Montag das Rennen der Zweijahrigen gegeu 
Mont Rose, Gettatore und Coriolan ZI. 

GALOCA vermochte ihren ersten diesjahrigen Sieg 
gleich ın einem grossen Rennen zu erringen, Die Stute 
des Baron @. Springer, die bisher die auf sie gesetzten 
Hoffnungen stets enltauscht hatte, gewann am Montag in 
Sarajevo den mit 0.000 Kronen dotirten Preis von idee 
gegen Mimi Pinson, Ambrosia, Grisette, Vincsi und Home, 

FENEGYEREK bat nun nach wiederholten var- 
geblichen Versuchen seine otste Steeple-chase um Samstag 
in Sarajevo gewonnen. Dem Zendk-Sohn kam allerdings 
der Umstand zu Gute, dasa er — keinen Geguer hatte, 
Dafür zeigte sich Fenegyerek am Montag in gutem Lichte, 
indem er im Hürdenrennen Couleur, Pussle und Emma 
et 

ALMENRAUSCH, der Dritte im Deutschen Derby, 
gewann am Monntag den Grossen Preis von Hannover 
gegen MWaldteufel, Robert, Künigshrone und Porhut 
Wahrend ae Almenrausch sich in der That als en guter 
Dreijahriger erweist; scheint aich der Stall des Herro von 
Gundelfingen in dem stets hachgehaltenen Robert arg ge- 
tauscht zu haben, 

GEOR BARRETT, der bei uns wohlbeknonte 
Jockey, Int am Mittwoch in Curragh wegen rlicksichtslosen 

u bei den Stewarde a worden, Barrett ritt 

ji Derby Dan Mack, der mit Favoloa so 
beftig collidirte, dass der Letztere labm wurde Die Stewards 
sahen sich jedoch nicht veranlasal, gegen Barrett mit einer 
Strafe vorzugehen. 

HERR ROBERT LEBAUDY konnte am Freitag 
wieder einen glanzenden Sieg seiner Farben verzeichnen. 
Sein vierjähriger Ariar's Anlsam-Sohn Pomade Divine 
gewann zu Sandown Park die mit 3000 sovs. dotirien 
Clarence and Avondale Siakes gegen den 2000 Guineen- 
Sieger Kirkeonnel, Linhope und acht nndere, Pomade Di- 
wine notirte en Welten, 

INTERREGNUM hatte am Freitag in Hannover 
einen schönen Erfolg zu verzeichnen. Die St Gatien- 
Tochter des Grafen Nie. Iisterhazy gewann das Gylden- 
steen-Handieap gegen Carlyle, Focularity, Scotch Broth 
und Jahn Ans, Ihre Slallgenossin Theodosia brachte 
es im Preis von der Bult in einem Neunerfelde auf den 
dritten Platz hinter Gondola und Zeibgurdist IT. 
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HERR J. SALOSCHIN, der bekannte deutsche 
Rennsiallbesitzer, sah am Samstag seine Farben in Eng- 
land siegreich. Die zweijahrige Melanion-Tochter Afali- 
Melo, die er om Tage zuvor von Sir F. Johnstone ge- 
kauft hatte, gewann ihm zu Kempton Fark das Two 
Year Old Plate gegen Ager, Royal Wink und zwei 
Andere. Mel-Melo, die vou Hera J. Suloschin mit 
1500 sovs. bezahlt wurde, ist zur Theilnahme am Badener 
Zukunftsrennen bestimmt, 

IN ALAG wurde am Samstag und Sonntag das 
zweite Juni-Meeting abgehalten. Die Rennen, obzwar 
durchwegs nur mit kleinen Preisen dotitt und dem min- 
deren Material gewidmet, erbrachten neuerlich den Beweis, 
dass auch Herrenreiten bei uns ganz gut hestrilten werden 
und interessant verlaufen konnen, Die Helden des Meet- 
ings waren Prinz Max Egon Taxis, Rıttmeister R. von 
Waclawiczek und Oberlieutenant Zd v. Kreutzbruck, die 
je zwei Rennen gewannen. Die ausführlichen Resultate 
finden die Leser an anderer Stelle. 

ST. FRUSQUIN durfte einer der besten Zwei- 
jührlgen Englands sein, Der Hengst des Mr. L, de Roth- 
schild, ein Sohn des S. Simon und der Zsabel, schlug 
am Donnerstag zu Sandown Park ım Sandriogham Gold 
Cup im Canter sa gute Zweijahrige wie Labrador, 
St. Servan, Cushendall, Serpentine und Radiata, Veber- 
haupt scheinen die englischen Zweijahrigen einer guten 
Classe anzugehoren, denn am selben Tage schlug Mimie, 
eine Tochter des Galopin und der Mimi, in deo 
III. Clarence und Avondale Stakes Curson, den Zweiten 
aus dem Derby, Utica, Prince Simon und Pennsylvania, 

IN NEWMARKET werden heute die Princess of 
Wales Stakes gelaufen, die im Vorjahre das erste Zu- 
sammenireffen zwischen /umglass und Lade: brachten, 
Heuer wird sich in dem 10.000 Pfund-Reanen dem 
Starter nur ein kleines Feld stellen, das auch an Qualitat 
viel zu wonschen übrig lasst, denn es gelten als voraus. 
sichtliche Starters nur folgende Pferde: Speed (9 St. 10 PL.), 
None the Wiser (9 St. B PE, J. Watts), Zlairfinde (9 St. 
8 Pf), Missal (J St. 5 Pr), Sir Visto (9 St. 5 PL, 
S. Loates), Son o’Mine (8 St, 11 Pf, Rickaby), Utica 
(8 St. T P£, T. Loates), Garlogs (8 St 2 Pf), Ze Var 
(8 St. 2 Pf, M. Cannon), 

MIT DEM BADENER JUBRILAUMS-PREIS be- 
schaftigt man sich, namentlich in Deutschland, bereits 
jetzt sehr eingehend, Für uns hat der Jubılaums-Preis in 
den letzten Jahren zwar erheblich au Anziehungskraft 
eingebüsst, doch durfte es immerhin interessiren, welche 
Gewichte die im Rennen verbliebenen Pferde zu tragen 
haben, zumal sich unter denselben von Vertretern unserer 
Stalle noch Panama und Jamicsár befinden. Die Ge- 
wichtsverhaltuisse stellen sich folgendermanssen: Times 
(dj, OO, Kei Ghislaine (4j, 62h Kg), Sperber (dju 
62 Kg), Arioviste (3j., BIL Kg), Hannibal (dj, 80 Kg), 
Impuls (3j, 60 Ke), Cherbourg DI. 594, Kg), Roitelet 
Bj, 591, Kg), Arberi 7. (3i, 581), Kg), Herold 2. (dj, 
Bon, Kg) Aönigekrone (dj, 5T Kg), La Cigale (dj, 
57 Kei Panama (dj, 5U Kg), Duguesclin Dt. 56 Kg.) 
Obock (Bj, Bän, Kg), Armbruster (Bj, 54) Ke), Zso- 
lani CH, 521), Kg), Janicsár OH. B Keh Merowinger 
{Bju BB, Kg), Meschede ( 1 Kg) Palmsweig 
ER 524, Kg.), Sa? Chat (dj., Sai Ke), Kirdlyvär OH, 

Ši Kg), Ordnung (Bj, 51 Kg), Tereska D. 51 Sei 


RENNEN. 


RESULTATE, 


Sarajevo 1895, 
Erster Tag. Samstag den 29. Juni. 
I. TREBEYICS-PR. 5500 K. 1600 M. 
Bar. S. Dechtop 3j. F-H. Toborsd v. Gunnersbury— 
Torkos, Dën, Kg. Sie D - . S. Bulford 1 
G£. D. Wenckheim's 3j, PH Pine, 564, Kg Hyams 2 
Tot: 10:5, Leicht mit zwei Langen gewonnen. 
Werth: 5000, 680, 180 K. 
II, VERKAUFS-HCP, 2200 K. 1200 M, 
C, Wood's hr. St, Spirsfanker2 v, St Galien— 
ei Bäi Kg. (J. Reeves). . . . . Maiden 1 
Gf. Zd. Kinsky’: br. H. Tibor, 50 Kg A. Bulford 2 
M, v. Kodolitsch‘ Dr di Norton, 59 Kg. . Hyams 3 
Tot: 9:5. Sicher mit einer Lange gewonnen; 
zweieinhalb Langen zurück der Dritte, Auf die = Siegerin 
erfolgte kein Anbot. Werth; 1970, 315, 115 K. 
111. KAISER-PR. 40.000 K., 2400 M. 
Bar. G. Springer's D. br. H, Za v. Bend Or—Ver- 
tumra, 49 Kg. (Butters) . . ‚ Hyams 1 
Obl. Bar. L. Erlangors 8j. dbr. H, Alm keit, 49 Kr 
Brown 2 
GL. Zd. Kinsky's A br, St. Zülemide, 48 Ke, A. Bulford 3 
Tat.: 9:5. Verhalten mit sechs Langen gewonnen ; 
36,000, 


IV. WELTER-HCP. 2200 K. 1800 M. 
Gf. Zd, Kinsky's 3) br. H. Muzyardd v. Montbar—Mat- 
tina, 49 Kg. (Hatton) ` . . . A, Bulford 1 
M. v. Kodolitsch' 3j. F-H, Dynast, 49 Kg. S. Bulford 2 
Bar. N. Rathschild’s A. F-H, Lindenberg, 63 Kg. 
Hyams 3 
Tot.: 23: 5. Nach Kampf mit anderthalb SE 
d drei Langen zurück der Dritte. Werth: 2000, 
V. LOCALES FLACHR. 1500 K. Ohne Gewichts- 
ausgleich. 2400 M. 


vier Langen sarlick die Dritte. Werth: 4000. 
40 K 


Gyalaga Bagdali’s 4j. EH. Deche... Bes. 1 
Gf. Rumerskirch's a F-H. Ae... . Bes, 2 
Obl. B, v. Söttö's a. Sch AW. Butan , Bes. 8 
Ritim, v. Pongrac? 6j, schw. W. Dalje Bes. 0 
Ch. St. Yull'a a. br. W. Hamsin Bes, 0 


Tot: 84: 5, Nach Kampf mit einer halben Lange 
gewonnen; schlechter Dritter. Zeite und Hamsin wurden 
angehalten. Werth: 1000, 300, 150 K. 

VI., STEEPLE-CHASE. Hep. 3300 K. 4000 M. 
R. E dj. br. W. Fenegyerek v. Fenek—Natica 

(Hblt), 60 Kg. (Marsh) `... Hall g. 84 B. 

Fenegyerek ging über die Bahn. Werte 3000 K. 

dem Sieger, 320 K, der Renntasse. 


Zweiter Tag. Sonntag den 80. Juni. 
I FLACHR. 850 K, 2400 M, 
Bego Pjanil' 9j. Sch A. Gyogat 
Stevan Milovie' 12j. br, St Zzža 
Hadza Seid bj. F-W. Alat `. 
Tot.: 15:5. Neun liefen. Sehr leicht gewonnen. 
II, FLACHR. Zuchtr. 520) K. Ev M. 
Gjulaga Bagdali's A. F-H, Decko B 
Mehmed Mehmedovic’ 6j. br. H. Dorat e 2 
Avdaga Hadzič' 7j Sch.-St, Zelena ; 
Tot.: 20:5. 24 liefen, Leicht gewonnen, 
III. FLACHR. 1400 K. 3000 M, 
Lt. E. v. Bekassy’s Bj. F.-St. Emma (WI) v. Mergen 
Sydenbam 1 
Dess. Bj, br. W. Kalandor (Hblt) . 2.1... 2 
Eminbeg Gradascevit' 5). F.-St. Vanda... .. 8 
:5. 19 liefen. Im Canter gewonnen, 


Een 


Obl, B, v, Sütto's 9]. Sch.-W. Buzdn 
Ch. St, Yull’a dj. br. W, Hamsin . 
Sahlibeg Sahlibegovič' 6j. Sch -W. 


RER 
wac 
5. Schr leicht gewonnen, Sivac fiel, 


Dritter Tag. Montag den 1, Juli, 
I. BOSNA-PR. B500 K. 1800 M, 
Bar, Sigm. Uechtrite’ 3j, F-H. Toborsó v. Engen 
—Torkos, 5li/y Kg. (Milne) . 3 a Sl 
GL. Zà. Kiusky's 3j. br, St, Filemile, 47, K 
A Butford 2 
Tot.: 6:5, Sehr leicht mit sechs Langen gewonnen. 
Werth: 5000, 800 K. 
D RENNEN D. ZWEIT. 8800 K. 1200 M. 
Lt. G. Giesecke's F-H, Zelenor v. Abonnent—Vindo- 
BH 53 Kg. (Bar. Orcay) . -< . . - Maiden 1 
E. Russo's dbr, H. Mont Rose, 544, Kg. . Hyams 3 
Bar. Uechtritz' dbr, H. Gettatore, BI Kg. S. Bulford A 
GL. Zd. Kinsky's F-H. Coriolan 77, A8 Ke A.Bulford 0 
Tot: 18:5. Leicht mit zweieinhalb Langen ge- 
wonnen; vier Langen zurück der Dritte. Werth: 3000, 
370, 70 K. 
IH. PR. VON ILIDZE. Hcp. 21.500 K. 1600 M. 
Bar. G. Springer's A. br. St. Galoca v. Galaor-— Veronica, 
SU, Kg. (Butters) . . „ Hyams 1 
M. v. Kodolitsch' 8j. F.-St. Mimi Pinson, 49 Kg. Brown 2 
R. Lebaudy's 3j. F.-St. Ambrosia, 58 Kg. Wilton 3 
A. v. Pechy's dj. F.-St, Grisette, BT Kg. S. Bulford 0 
GE D. Wenckheim's 8j, F.-H Pinssi, 58 Kg Maiden O 
Gf. Zd. Kinsky's dj. br. St. Home, 49 Kg. A. Bulford 0 
Totı: 15:5, Sicher mit zwei Langen gewonnen; 
eine halbe Lange zurück die Dritte, Werth: 20.000, 2120, 
620 K, 
IV. VERKAUFSR. 2200 K. 1000 M 
M. v. Kodolitsch’ 4. F.H. Hendrik v, Fulmen—Lu- 
ciana, 6000 K., DT Kg. (H. Reeves). . Hyams 1 
Bar. S. Uechtritz’ 4j. F.-St, Merella, 10.000 K., 61 Kg. 
S. Bulford 2 
9:5 Sicher mit drei Viertellangen gewonnen. 
Werth: 


Tot: 
Der Sieger wurde um 6100 K. zurickgekauft. 
1980, 330 K., 50 K. der Renncasse, 
V. HURDENR, 2200 K. 2800 M. 
R. Lebaudy's 4j. br. W. Zenegyerek v. Fenek—Nalica 
(Holt), 68 Kg. (W. Waugh). ... - .. A. Hall 1 
Gf. 2d. Kinsky’s 4). br. St. Coužeur, T0 Kg. A, Bulford 2 
Lt. G. Giesecke's dj. br. St. Pussle, 60 Kg.. Salter 8 
Lt. v. Bekassy's a, F.-St, Zmma {Hblt.), 66 Kg. Dokonal 0 
Tot: 18:5. Sicher mit einer Lange gewonnen; 
zehn Langen zurück die Dritte. Werth: 9000, 250, 50 K. 


Alag, II. Juni-Meeting 1895. 
Erster Tag. Samstag den 29. Juni. 


1, JUNI-R. 1500 K. 2000 M. 
C. v. Geist's 3j, F.-H, Mdgnds v. Waisenknabe—Mavarph, 
d Kg (Mrawick) |. 2222... Math. Müller 1 
Gf. Al. Eraödy's dj br. H. deu 8 g Er, 
1. v. Kreutzbruck 2 
Gf. L. Esterhazy’s Bj, br. H E Kg Kg. 
Bim, v, Weclawiczek a 
E. Dreber's Bj. br. H, Du, 66 Kg. Gf. L. Spannocchi 0 
Prz. M. E. Taxis’ A br, H. Zilay, T8 Kg. . . Bes, 0 
Tot.: 27:5, Plata: 60:25 und 46:25, Sicher mit 
einer halben Lange gewonnen; zwei Langen zurück der 
Dritte. Der Besitzer von Du wurde wegen falscher Farben 
mit 50 Kin Strafe genommen. Werth; 1170, 170,70 K., 
250 K., der Vereinscasse. 
IL, HANDICAP, 1500 K. 2400 M. 
C. v. Geist's 3j. br, H, Zaldss v, Fenek—Heiress, 69 Kg. 
(Mrawick) . , Gd, Zd. v. Kreutebruck 1 
Gf. Em. Degenfold's 8j, Rat, Craplarosnd, 63 Kg. 
Pız. Taxis 2 
Obl. Gf. Batthyany's 8j. EH. Pascal, Dën, Kg. Bes. 3 
Gf. B, Esterhazy's Bj. br. H. Zurtokos, 78 Kg 
Gf. A. Pejacsevich O 
Ant. Dreher's A. F-H. Diogenes, 67 Kg. Bar. Dewitz 0 
B. v, Liptay's D. br. W. Nagy tár (DH), 64'a Kg. 
M. Muller 0 
Tot: 28:5. Platz: 53:25 und 91:26. Leicht mit 
anderthalb Langen gewonnen ; eine Kopflänge zurück der 
Dritte. Werth : 1160, 160, 60 X , 390 K. der Vereinscasse. 


Ill. STEEFLE-CH. Hcp. 1900 K. 4000 M. 
Rittm. F, v. Jóny’s 5j. dbr, W. Zpse v, Insulaire—Csapodär, 
78 Kg bitte, R. v, Waclawiczek 1 
Pra. Tasis 5j. dbe. W. Alumenmadchen, T0 Kg. . Bes, 2 
B. v Liptay’s a. schw. St. Hold, 74 Kg. Bar. O. Dewitz 3 
Gf. Iv. Draskovich’ dj. F.-W. Queen, 61, Kg. M. Muller 0 
Tot.: 11:5. Platz: 38:25 und 41:35 Leicht mit 
zwei Langen gewonnen; drei Langen zurück die Dritte 
Werth: 1460, 260, 60 K , 260 K. der Vereinscasse. 
IV. HÜRDENR. 1500 K. 2400 M. 
J. v. Harkanyi’s dj, F.-St, Saylla v. Arabi—Sicily, 69 Kg. 
Daten) DEE Obl. Zà. v. Kreutzbruck 1 
A. Drebers 4j. FS Bremse, 68 Kg , Bar. Dewitz 3 
Prz. M. E. Taxis’ 6), br. H. Mignon, 76 Kg. . Bes. 3 


A. R. v. Lederer's 4). br. H. Zovely Boy, 67 Kg. 
Ritim. e Waclawiczek 0 
J- v. Jankovich' 4j, Rothsch.-St. Zrapotent, 65 Ee, 
GI. A Pejacgevich O 
Tot.: 14:5. Platz: 42:25 und 87:25. Leicht mit 
einer Lauge gewonnen; anderthalb Langen zurück der 
Dritte, Prapotent wurde angehalten. Werth: 1170, 170, 
70 K., 220 K. der Vereinscas« 
V. VERKAUFSR. D. ZWEI]. 1300 K. 1000 M. 
A. v, Harkànyi’s br St. Zeikem v. Hastings—Lovs, 2000 Ka 
55 Kg. (Metcalf) , Kudlacsek 1 


Bar. H. Königswarter's F.-St. Remember me, D Kg, 

Machan 5 
C. v. Geist's br. St Tücsok, DI Kg. - Csompora 3 
J. v- Jankovich’ br. St, Haragos, 55 Kg. . Tukora 0 


Ritt. Gf, Starhemberg's br. St Forgó, Dër, Kg. Bauer 0 
Tot: 14:5, Platz: 40:25 und 40:25. Leicht mit 
einer Lauge gewannen; anderthalb Langen zurück die 
Dritte, Die Siegerin wurde um 2700 K. von Herm L. 
Posgay erstanden, Werth: 970, 520, 70 K., 520 K. der 
Verrinscasse, 
VI. VERKAUFSR. 130 K. 1800 M. 
Gf. Th. Andrassy's 4j F.St, Aerer v. Aroadian— Bar- 
one, 12/0 K., 66 Kg, (Ball) , . ar. O. Dewitz 1 
C, v, Gest 3j. br, St, Ask, En Ke, 
Obl. v, Kreutsbruck 2 
br. H. Berlö, Te, Kg, Bes, 3 
B. v. Bottka's Bj br, W. Remete, Oy e? Go Spannoechi Q 
G, v, Chetnelx 8j. F.-B. Örsg-um, 10 Ki 
ou Gt Balthyhn; e 
J. v. Harkanyı's 4). dör. St. v, Hastings— Attaque, 67 
Pre. Taxis 5 
Dess, D. F.-5t, Æmbleme, 64 Kg. , - M Muller 0 
J. v. Jankovich’ Bj. br, St, Zielen, Dër Kg. 
Gf. A. Pejacsevich 0 
H. Predei, Tja Kg. 


Rittm. R. v- Waclawiczek's Dj. br. 


Bes. 0 

Tot.: 20:5. Platz: 42:25, 34:25 und 63:26. Nach 

Kampf mit einer Kopflange gewonnen; eine ‚Halslänge 

zurück der Dritte. Die Siegerin wurde um 1200 E von 

Rittm. F. v, Jòny erstanden. Werth: 970, 170, 70 K, 
310 K. der Vereinscasse, 


Zweiter Tag. Sonntag den 30, Juni, 
I. HANDICAP. 1900 K. 1200 M. 
Gf. Al. Erdody’s A. br. H. baten v. Craig Millar— 
Isabel, 67 Kg. „Gf L. Spannacchi f 
E. Drcher's Bj. F.-St. Zucherbrot v, Sweetbread—Zomancz, 
ONE (Smary a a A Bar. Dewitz t 
GI. L. Esterhazy's 8j br. H. Soir, 69 Kg. 
Gf. Pejacsevich 3 
C. v. Geisl’s 3j. F.-St. Zawa, 64 Kg. 
Obl. v. Kreulzbruck 4 
J. v. Harkanyi’s A. F.-St. Scylla, 721, Kg. Prz, Taxis 0 
G. v. Chernel's 3j. F.-H. Öreg-úr, 68 Kg 
Obl. Er, Batthyany 0 
Rittm. L. Hoffmann's Bj. br. H. Gladiator, 66 Kg. Bes. O 
Obl. v. Hegedüs’ 6j. br. H. Bdrto, 66 Kg M. Muller O 
Rittm. v. Waclawiczek's D. br, H. Zredei, 66 Kg. Bes. O 
Tot: 12: 5 auf ber, 34 : 5 auf Zuckerbrot. Platz: 
48 : 26 auf Zrabey, 107 : 25 auf Zuekerbrat und 59 : 25. 
Todtes Rennen; eine Halslange zurück der Dritte. Werth: 
860, 860, 60 K., 550 K. der Vereinscasse, 
II. HÜRDENR. Hcp. 1500 K. 2400 M. 
Prz. M. Eg. Taxis’ 5j, dbr St. Blumenmadchen v, Falk- 
laud—Bouguetière, 66 Kg . ‚Bes 1 
A. Dreher's A F-H. Diogenes, 66 Kg. Bar, O. Dewitz 2 
Rittm. v. Jöny's 5j. dbr. W. Be, 71 Kg. 
Bam, v. Waclawiczek 3 
J. v. Jankovich’ 4j. Rothsch.-St. e 65 Kg. 
A. Pejacsevich D 
Tot.: 12:5. Platz: 82:25 en is 25. Sicher mit 
einer Halslange gewonnen; zwei Lengen zurück der 
Dritte. Werth: 1160, 160, 60 K., 310 X. der Vereins- 
u 
UL VERKAUFS-ST.-CH. 1500 K. 4000 M 
J- v. Harkanyi's a, br, W. Zstök v. Purple—Esther, 69 Kg. 
TIGE , Prs. M, Eg. Taxis 1 
Rittm. L. Hoffmann’s 4j br. St. Rendes, 70 Kg, Bes. 2 
Tot.: 10:5, Mit weitem Vorsprung gewonnen. 
Werth: 1170, 170 K., 170 X. der Vereinscasse, 
IV. OFFICIERS-ST.-CH. Hop. 1500 K. 4000 M. 
Rittm, R. R, v. Waclawiczek's a. br. nn Kacsdr v. 
Cognac—Evergreen, 12 Kg.. . . 2. ü, d. B. 
Kacser ging über die Bahn. were 1170 K, 
380 K. der Vereinscasse. 
V. MAIDEN-VERKAUFSR.D. 2j. 1800K, 1200M. 
Bar. H. Königswarter's P St. Remember me v, Zaupan— 
Eilgut, 65 Kg. (Vivian) . . , « Kudlacsek 1 
C. v, Geist's br. H. Lagen, Bei, x Csompora 2 
d 


G. v. Fay-Halass' br. har, BO Kg. . Machan B 
C. v. Gent's dbr, St. Gitdr, 55 Kg. Benson 0 
J. v. Jankovich’ br. St, Haragos, bb Kg St 


Mr. Newmarket’s br. St. Bohemia, 083 Buhm 0 
Tota 10:6, Plate) 31: 2b EEN BRUNCH Kampf 
mit einer Halslange gewonnen; eine Lange zuruck der 
Dritte. Die Siegerin wurde um 3200 K, von Rittmeister 
L. Hoffmann erstanden. Werth: 970, 570, TU E. 620K, 
der Veremscasse, 
VI. LELENY-PR, 1500 K. 2400 M, 
Gi, B. Esterhazy's 3j, br. H. Zird-/anya v, Birö—Leila, 
COS Baer GE A. Pejacsevich 1 
C, v. Geist's 3j. br. H Halász, D Kg. 
Ob). Ki Kreutzbruck 2 
Rittm. Hofmann’s 3j. dbr. H, Reve d'or, 64 Kg 


M. Muller 8 
Obl. Gf. Batthyány’s 3j. F-H. Pascal, 64 Kg.. . Bes. O 
Rittm. Hoffmann's Bj. br. H. Zityke, 66th Ke. . Bes. O 


J. v. Jankovich’ 8j. br. St, Zuzelen, 621, Kg. Prz. Taxis 0 

Tot.: 11 G Platz: 30 : 25 und 29: 25. Sicher mit 
einer halben Lange gewonnen; zwei Langen zurück der 
Dritte. Werth: 1155, 155, 55 K. 


Hannover, Sommer-Meeting 1895. 
Erster Tag. Freilag den 28. Juni. 


PR. VON DER BULT. 3000 Mk. 1000 M. 
Gf. Bernstorff-Gyldensteen's 2j. F.-St. Gondola v. Saint 
Gatien—Girofla, Aën, Kg. (H. Brown) « Warne 1 
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Graditz' 2j. hbr. H Zeibgardist #7, 50Kg. Ballantıne 2 
Gf. N. Esterhazy's 2j. F.-St. Theodosia, 484, Kg. 
Barton 3 
v. Gundelfingen's 2, F-H. Morgenthau, 60 Kg. 
Ellwood 4 
Maj, Faddy's 2j. F.-St. Sechse dreie, 48%, Kg. Harvey 0 
Lt. H. v. Graevenitz’ 3j. F.-St, Pfalz, 64), Kg. Seeger 0 
B. Naumann's 2j. br. St. Bremse, 481, Kg. Heckford O 
W. v. Treskow's 2j. br. H. Alechtingen, DU Kg. Jones Ô 
v. Wedemeyer's 3j, br. St. Zmmergrün, 64), Kg. Busby 0 
2 D Platz: 68:50, 70:50 und 64: 50. 
Leicht mit drei Viertellangen gewannen; eine Lange 2u- 
rück die Dritte, ebeusoweit vor dem Vierten. Werth: 
3860, 520, 220 Mk. 
VERKAUFSR. 1500 Mk. 1200 M. 
v. Gundelfingen’s 8j F.-H, Sujet mixte v. Abonnent— 


Erzsike, 5000 Mk., 54 Keg. (J, Whiteley) . . Barker 1 
Maj. Faddy’s dj. F-H, Feuerstein, 5500 Mic, Kit Zë 
a 3 
Mr. Milo's 5j F-D. Mark Twas, B000 Mk.. véi "ke 
jses 
H. Mavske's Dj. br. St. Adelheid, 4000 Mk, 57 Kg 
Sharpe 4 


W. Hiestnch’s Bj, PS Grete, 2500 Mk., 45 Be Lite 0 
G. Sopp’s 4j. F.-H, Minister, 3000 Mk, 55 K, 
E Mariin 0 
H. Suermondt's 4). F.-St. Meta 5, 1000 Mk., 474, Kg 
Harvey 0 
Tot.: 67: 10. Platz: 977: 50 und 108 : 50. Leicht 
mit einer Halslange gewonnen; anderihalb Langen zurück 
der Dritte. Der Sieger wurde nicht gefordert. Werth; 
1680, 240 Mk. 
GYLDENSTEEN-HCP. 2000 Mk. 2000 M. 
GL N. Esterhazy's 3). F.-St. Znterregnum v. Saint 
Gatien—Interim, DL Kg. (A Reeson) Robinson 1 
Frh. E. v. Oppenhem's dj, br. W. Carlyle, BY Kg. 
Sharpe 2 
Maj. Faddy's Bj. br H. Foeularity, 65 Kg. . . Busby 3 
W., Schneider's Di. Sch.-St. Scozeh Broth, 56 Kg. 
Heckford 4 
Hauptm. v Blotinitz' D. br. W, John Myiton, OB, Kg 
E. Martin 0 
Tot.: 22:10. Platz: 92:50 und 104:50. Leicht 
mit einer Halslange gewonnen; drei Langen zurück der 
Dritte. Werth: 2370, 500, 200 Mk. 
VON LEIPZIGER-R. 4000 Mk. 2000 M. 
C. v. Lang-Pachhof’s 4j. F.-St. Migrane v. Flageolet— 
Mocassin, DI, Kg. (A. Beeson). - . . Robinson 1 
W. Hiestrich's 2. br. St. Asche, 48'a Kg .Heckford 2 
B. Naumann’s dj. dbr. H Zriedrichtdor, 61 Kg. Busby 3 
Maj. Faddy'’s 8j. br. H. Game and Set, BO Kg Warne 4 
Gf. L. Henckels 4j. br H. Naklo, 63 Kg. . Elliot 0 
Tot,: 11:10, Platz: 58:50 und 86 : 50. Sicher mit 
einer halben Lange gewonnen; Game and Set war andert- 
halb Langen zurück Dritter, doch wurde durch ein Ver- 
sehen des Richters Ariedrichtder als Dritter placirt. 
Werth: 4200, 850, 460, 160 Mk. 


Zweiter Tag. Sonntag den 30. Juni. 
HARZBURG-R. Epr. u, 4000 Mk. 2j, 1000 M. 
v. Gundelfingen's F.-H. Seradler v. Kısber—Gaipure, 
52, Kg. (Whiteley) Hartley 1 
G. v. Tiele-Winckler’s br. St. Gaysha, 51 Kg. Warme 2 


V. Maus br. St. Wonne, 51 Kg. . . Martin 8 
Graditz! PH. Zisvogel, BL Kg. . Ballantine 4 
Mariahall’s br. St, Sumserin, BL Kg. . -~ Barton 0 
W. v. Treskow’s br. St. Kageebohne, DI Kg. . Jones 0 


Tot.: 35:10. Platz; 30:20 und 30:20. Leicht mit 
einer Lange gewonnen; eine halbe Lange zurück die 
Dritte. Werth: Epr, u. 4750, 850, 450, 150 Mk. 

STAATSPR. III. CL. 3000 Mk. 2200 M. 
Hauptm. v. Blottnitz’ Åj. br. H. Sperber v. Kisber—Vi- 

tarba, 62 Kg. (W Dean) . E. Martin g. ü. d, B. 

‚Sperber ging für den Preis über die Bahn. Werth: 

4200 Mk 


PR. V. ENGELBOSTEL, 2000 Mk. 2000 M. 


B. Kalbe’s 5j. br. H. Gnom v. Saint Gatien—Lotus, 

6000 Mk, Gë, Kg. (W, Dean) ..  . E Martin 1 

v. Gundelfingen’s 3j. E H. Suyei mixte, 6000 Mk , DL Kg. 

Barker 2 

W. v, Treskow's 4j, br. St, Carolina, 10.000 Mk., 62"), Kg 
an 

v. Gundelfingen’s Bj. F-H, Fantast, 3000 Mx., 51 Se 

Ellwood 4 


F. Manske's dj. br. H, Malubo, B000 Mk., 60 Kg. Sharpe O 

Tot.: 28:10. Platz: 80:20 und 51:20. Um einen 

Hals gewonnen; drei Viertellangen zurück die Dritte, 

Grom würde für 6100 Mk, muricigeknuft, Werth: 2020, 
ML, 


Dritter Tag. Montag den 1. Juli 


TRIBÜNEN-HCP. 3000 Mk, 2j, 1000 M. 
Nemo's br. H. Athos v. Deyme Auto DO, 


(T, Dixon) . 5 SH Hi 
Gest Mariabali's br. St. Sumserin, 64 Kg. Barton 2 
Fürst Hohenlahe-Oehringen's bbr. St, E 51 Kg. 
Warne 3 
GI. Nie. Esterhäzy's F.-St. Theodosia, 54 Kg. 
Robinson 4 
v. Gundelfingen's hbr, H. Hermelin, DÄ Kg. . Barker 0 
B. Naumann's F.-H, Index, 54 Kg oo Sharpe 0 


W. v. Treskow's br, H. EE 52%, Se, J 
Tot.: 94:10. Platz: 46 : 20 und 160 : E Sehr leicht 
mit drei Viertellangen gewonnen; eme halbe Lange zwi- 
schen Sumserin und Utrata, eine Lunge weiter zurück 
die Vierte, Werth: 3100, 700, 300 Mk. 
GR. PR. V, HANNOVER. 8000 Mk. 3000 M. 
Gradite 3j. F.-H, Almenrausch v. Chamant—Autonom; 


56 Ke, (R. Waugh)... . . A Ener 
Ehrich's Bj. br. H. Waldteufel, B4 Kg. . . . Warne 2 
Y Gundelfingen’s 3j. br. H. Roders, D4 Kg.. . Barker 8 

's dj. Sch.-St, Aonigshrone, 62 Kg. . E. Martin 4 
j. F.-St. Poräut, 51 Kg. . Barton O 


: 18:10. Platz: 26: 90 und 47} 30, Sicher mit 
einer halben Lange gewonnen; drei Langen zurück der 
Dritte, eine halbe Lange vor der Vierten. Werth: 8100, 
1000, 200, 200 Mk. 


GR. ST.-CH. Epr. 3000 Mk. Herrenr. 5000 M. 
Ritto, Suermondt’'s a. F.-W. Sanitichar v. Flageolet— 
Yorkshire Bride, 764, Kg. (F. Oest) Lt. GI. Bredow 1 
Maj. v. Heyden-Linden's 6j. br. H. Gennaro, Zë Kg 
Bes. 
Maj. v. Gossler’'s a. F.-W. Aventail, 80 Kg. 
Lt. Gf. Westphalen 3 
Lt. v. Arnim’s 4j. br. W. Gateau, 72 Kg. . Bes. 4 
Fleischel's 6j. F-H. Gilbert, 761), Kg. . Bes, 0 
W. v, Treskow's a. br. W. Strelitse, Zë, Kg. 
Lt. v, Kayser 0 
'ot.: GD: 10. Platz: 58 : 20 und 46 : 20. Mat fünf 
Langen gewonnen; schlechter Dritter. Werth: Epr. u. 
9250, 700, 300 Mk 


BERICHTE, 


Sarajevo 1895. 
Erster Tag. Samstag den 29 Juni. 


Was an Fremden in Sarajevo und Ilidze weilte, 
fand sich im Vereme mit den Officieren, den Mitgliedern 
der Beamtenfamilien und sonstigen Honoratioren der bose 
nischen Landeshauptstadt auf dem Actionarraume ein, um 
der Eröffnungsfeier des diesjaheigen Meetings beizuwohnen. 
Die aussere Peripherie der Bahn war von einem viel- 
tausendköpfigen Publicum umzaunt, das wieder mit regem 
Interesse den Verlauf der Rennen verfolgte, Dieselben ge- 
stalteten sich recht interessant, Die Zahl der Starters hiess 
freilich au wünschen übrig, denn in den fünf legitimen 
Concurrenzen liefen blos zwolf Pferde Nachdem Toborss 
im Trebevies-Preis über Fincsi gesiegt und Szirifankerl 
im Verkanfs-Handicap ihr diesjahriges Debut zu einem 
Siege gestaltet hatte, gewann Or-vert den Kalser-Preis in 
grandiasem Style gegen Nem fell und Fulemile, Nem kell 
scheint sch allerdings im Ruckgange zu befinden; er 
musste fast den ganzen Weg über getrieben werden. Das 
Welter-Handicap fiel an Magyardd, im Localen Flach- 
rennen siegte der Türke Gjulaga Bagdalı auf seinem Decko 
und die Sieeple-chase sank zum Walk-aver für Fenegyerek 
herab. Nachstehend berichten wir eingehend über den 
Verlauf der einzelnen Rennen. 

Im Trebevics-Preis traten blos Vince und Zo. 
borzd in die Schranken, wobei der Erstgenannte in den 
Wetten bevorzugt: wurde. Pina führte bis zur Distanz, 
wo ZTobersö vorging, um schliesslich leicht mit zwei 
Langen zu gewinnen. 

Das Verkaufs-Handicap wurde zwischen Vorton 
und Spirifanker! gelegt, wahrend 7idor als Aussenseiter 
galt. Spirrfanker? fegle gleich vom Start weg in scharfer 
Pace davon, gefolgt von Tibor und Norton, In dieser 
Ordnung kamen die Pferde in die Gerade, wo Norton 
einen Vorstoss versuchte, der aber misagluckte. Dann drang 
Tibor auf Spirifankerl ein, welche aber den Angrif 
sicher mit einer Lange abwies. Zweieinhalb Langen zu- 
rück war Norton Dritter. Auf die Siegerin erfolgte bei 
der Auction kein Anbot. 

Für den Kaiser-Preıs wurden Nem keil (Brown), 
Fulemite (A. Bulford) und Or-vert (Hyams) gesattelt. Or- 
ver: und Nem kel? wurden fast gleich stark gewetiet, 
Fulemile nur wenig begehrt. Fulemide wies nach Fall der 
Flagge den Weg vor Nom kel? und Or-verz. Bereits nach 
600 Metern rührte sich der Reiter von Nem kell und 
forderte den Hengst nun fortgesetzt auf, Im der kurzen 
Wand, auf der rechten Seite der Bahn, fiel er auf den 
letzten Platz zurück, wahrend Or-nert vorging und bereits 
als Erster in die Gerade einbog. An der Distanz ging der 
hart gerittene Ner žel! wieder an Fulemile vorbei, musste 
aber dem verhaltenen Or-veri den Sieg mit sechs Langen 
überlassen. Vier Langen trennten Nem Zei von Fulemile 
im Ziele. Nachstehend geben wir die Placirienliste dieses 
Rennens und die Stammtafel von Or-verż: 

1891. 

Gf. T. Festetics? dj. F.-St. 
Dirndl, Gil, Kg., 
et L. Forgach' A. F. 
Fürst F, Auersperg's 


Fenék— 
, Smith 1 
Wilton 2 


Dornroschen v. 
t. Sulvers, B3 Kg. 
F-H. Turul, 67 Kg 
Williamson 3 
Acht liefen. — Sehr leicht mit zwei Langen ge- 


wonnen; anderthalb Langen zurück der Dritte. Werth: 
36.000, 4000, 1180 K 
‚ul 


Bar. G. SE 5j. br. H. Or-vert v. Bond Or—Ver- 

tumna, 69 K; Hyams 1 
Obl. Bat, I. Erlanger's Bj. dbr. N Ke 

Brown 2 

Gt. Zd. Kinsky's Bj. br. St. Audemite, 48 Kg A Bulford 3 

Drei liefen. — Verhalten mit sechs Langen ge- 


wonnen; vier Langen zurück die Dritte, Werth: 36.000, 
4000, 420 K, 
` [Tho Bunn Feiner 
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Im Welter-Handicap startete Zindendere ala 
Favorit; seine beiden Gegner waren Magyardd und 
Dynast. Magyardd war am schnellsten auf den Beinen: 
auf dem zweiten Platze galoppirte Dynast vor Linden- 
berg. Auf halbem Wege schob sich dann Zindenberg vor 
und er bog auch dicht hinter Magyardd in die Gerade 
ein. 200 Meter vor dem Ziele war er aber mit seinem 
Können zu Ende. Dafür forderte Dynast nun Magyardd 
zu einem Kampfe heraus, den Letzterer mit anderthalb 
Langen zu seinen Gunsten entschied, Drei Langen hinter 
Dynast endete Lindenberg als Dritter. 

Das Locale Flachrennen wurde von Decko, 
Dalje, Rigö, Butin und Hamsin bestritten, die sammilich 
von ihren Besitzern gesteuert wurden Dalje und Rigó 
fanden die meiste Nachfrage, Bután führte zuerst vor 
Deche, Rigó und Dalje, Dann wechselte das Bild wieder- 
holt, unausgesetzt trat eine Verschiebung in der Reihen- 
folge ein, bis endlich Hamm ganz aus dem Rennen 
schied. In der kurzen Wand war auch Det: geschlagen 
und trat nun Rigó das Commanda an. Mit gutem Vor- 
sprung bog er in die Gerade ein und schien das Rennen 
siche zu haben, als plötzlich Decko herangebraust kam 
und nach Kampf mit einer halben Lange siegte. Als 
schlechter Dritter wurde Zurdn placirt, 

In der Steeple-chase endlich brauchte Fenegyerek 
für den Preis nur über die Babo au gehen, 


NOTIZEN. 


FR KUDLACEK, der als Reltbursche bei Trainer 
J. Metcalf im Dienste steht, hat noch nachtraglich für 
1895 die Licenz in Flachrennen erhalten. 

H HUXTABLE, der bis jetzt in England thatig 
gewesene Sohn des jetzigen Dreher'schen Jockeys, ist von 
Vicomte d'Harcourt engagirt worden und hat seine neue 
Stellung bereits angetreten. 

KE, der Jockey des Price'schen Stalles, 
soll, wie »Autenil-Longchamps« meldet, ein Engagement 
nach Frankreich angenommen haben, und zwar für den 
Stall des Mons, Edm. Blanc 


TRABEN. 


RESULTATE. 


Wien, Sommer-Meeting 1895. 
Fünfter Tag. Samstag den 29 Juni. 


HANDICAP. 1400, 600, 300, 200 K. 2600 M. 
S. Spitz! a. Rothsch.-St. Mignon, 3620 NM. . (4 : 13%) 1 


W. Schlesinger's 8. R.-H Üspiech, 2620 M. (4: 162) 2 
S. Spitz’ 2. schwbr. H. Ballet, 2640 M. . . .(&: 16°) 3 
EE 
A. Ternoyeanu's Tj. R.-H. Gogol, 2620 M. . . SH 
Gest. Thurnisch’ a. R.-St. Arotkaya, 2640 M. Bn 
C. Kreipl's a. br. St. Jessie Ka, 2660 M. . 0 
C. Schad’s a, F.-W, Zirtle Mac, 2660 M. nr 0 
D. MoPhee’s Bj. schwbr. St, Fortune, 2660 M. . 0 
Wäer Tj, F-H. Pancoast, 2680 M, . . .... Kn 
F. Erm’s a. R.-St. Lebedka, 2120 M. 0 


Tot.: 176: 50. Platz. 81:25, 96: 25 und 152 : 2. 
PANCOAST-R. 1700, 700, 400, 200 K. 2800 M. 


Holt Lloyd's bj. R.-H. Priatny 74, 2875 M. H: 45") 1 
C. Kreipl’s 9. R.-St, Cosztie, 2025 M . . . (4:462 
Moser's 4j. Rothsch.-St. Adria, 3000 NM... . (4: 47°) 3 
Compia V. & Six Bj. br. St. Zstria, 8050 M. EH 4 
R. Wierbaner’s D. br, H, Hans B, 2800 M. `... 0 
M. Hórmaon's Tj. br. H. Goläarbeiter, 2875 M. 0 
J. Schwatzer’s 5j. F.-H. Mein Leopold, it ee 
A. Lutter's 4j, br. St, Dongo C, 2875 M.......0 
E. Paget's 6j. schwbr. H. Kismet, 2900 M. . / 0 


Tot.: 655: 50. Platz: 58:26, 44:25 und 35: 25. 
INTERNATIONALES R. 1700, 700, 400, 200 K. 
8300 M. 
Gest, Koritschan's 8j. Sch H. Dudley's Wonder, 3800, 0 M 
(5: 120) 
Wöss' 8j. Sch.-St, Stela, 3330 M. . el IS 2 
W. Schlesinger's a. Sch-H Warwer, $380 M (6; 147) 3 
A. Fontana's 7j. br. H. Archie Sherman, 8450 M, 
©: 190) 4 
Ritt, v Mayrhofer’s Bj. schwbr. H. Pietuschoh, 8800 M. 0 
Gf. A. Gyulai’s Bj. br, St Alectra, 8900 M... - 
J. Czeloth’s 7j. R.-St, Wetscheria, Doft M. 
T. Pürstinger's a, R.-H. Petersburg, 3360 M. 
Gebr, Pozzoli's Bj. Ibr St. Grulia F., 8860 M.. . 
D: McPhee's 7). br. E Riga, $450 M. ... 
. & S, Rundle's 8j. br. H. ter M. 
Tot.: 275 : DU Platzi BO: 29D und 72 : 25, 
HCP. F. DREI}. 1100, a "ih 150 K, 2200 M, 
Stanhope's br. H. Sürgas, 2860 M. GR SEH 


F. Erm's BAH Gyi SÉ RE 
Tullner's br. H. Ze D., 2340 Mo. . (4 : 250) 8 
J. Pürstinger’s Scheck-St. Arabella, 2340 M. (4 : 27%) 4 
C. Klaus' R,-St, Muska, B800 M. ... .. 0 
F. Erm's schwbr, H. Spahu, 2200 NM... A 
1. Zehetner's br, St. Flora, 2220 NM... H 
Denk's db St. Nanerte, 2220 NM... D 
R. Mader’s br. St, Pannika, MOM... -o o 
Wöss' be, H. Mambrino, 360 M. . ..... RR 
L. Schoisengeier's R.-H, Barischofsky, 2440 M. EIG 


Tot.: 067 : 50, Platz: 91: 25, Al: 25 und 35 : 25, 
GESELLSCHAFTS-PR. 2200, 900, 600, 300 K. 
3300 M. 
J. Brown's D SC Bellwetker, 8890 A, - (5 : 109) 1 
A. Ternoveanu’s Bj. br. St. Choree, 3330 M. 8: 11°) 2 
Gi A. Gyulars Bj R.St zn Brown, 8390 M. (5: 13°) 3 


D. McPhee's En dbr, St. Glorian, 8360 M. . (6: 141) i 
C. Kreipl’s 8j. PH Æ. N. Cook, 8860 M. . . - . - 
H. A. Fleischmam's a. br. St. Shadeland bein, 
3480 M. SI 
Dess. 8). R. 0 
G. Aubıy's 9j. F.-St. Big Mai qu. 


Tot.: 230 : 50. Platz: x 
NINETEEN-HCP. 1400, 600, 300, 200 K 2600 M. 
J. Stanek's 6j Sch.-St Zechepanin, 2740 M. . (4:44) 1 
L. Hanser's 3j. Sch, H. Goldonkel, 2700 M, 5 
` €. Kreipl's 8j. Sch-H. Poslauer I, 2720 M. 


D 
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H. Dieffenbacher's Ai. Sch.-H. János, 2720 M. (4 : 49) 4 
Stanhope's 8j. br. H. Sëcsce, 2625 M. Reen 
L. Wanko’s H. R,-St. Greti, 2660 M.. ., i Wi 
0 
„0 
b, 


Dess A be F. Zaindari, 2680 M. . . SE 
C. Ripslein’s 6j, R.-St Haide Rose, 2700 Serge 
Wöss' 4j. br. St. Zeopoldina, 2780 M. 
Tot.- 1000 : 50. Platz: 125 : 25, 85: om und 80: à 
CORSO-PR. 1400, 600, 300, 200 x 2800 M. 
Compla V. & Sci's Di, br. St. Zstria, 2850 M. (4: 319% 1 
L. See: Gj. Sch-St Arfa, 2800 M. . . . (4:319) H 
C. Kreipl's 9). R.-St. Cosette, 2750 M. . . (4: 81° 
A. Dolainsky's 7j. R.-H. Arasawtschik, 2800m, (4: dch 
Wass’ Bj. br. St, Zady Amber, 2175 M.. . 
Gf. A. Gyulai’s DL. F.-St. Zda, 1800 M. SE 
W. Schlesingers 7. R.-H. Matsch, 2800 NM... 
S. Spitz! a. Rothsch.»St. en ECK ee 
S de Beauvass' Bj. schwbr H. Zoch, 2825 M. . . . 
Tot: 205; 50, Platz; 44: 25, 75:25 und 64; 2 


Sechster Tag. Sonntag den 80. Juni. 

GERMANIA-HCF 1700, 700, 400, 200 K. 3200 M. 
5. Spitz! a, Rothsch.-St. Afignon, 3025 M. 
C. Kreipl's Bj. F.-H. Æ. A Cooh, 8840 M. 
D. McPhee's Tj br St, Riga, 3860 M, . . . 
G. Aubry’s 4j. br, H. Araddoch, 3200 M, . . (8 
Wöss' Dj, br, Si. Lady Amber, 2900 M. 2.2... 0. 
C Krelpl's 8j, br, St. Yessie A, BIOM 2... 
L. Hauser's DL Sch St Arfa, 3230 M, e 
A. Gyular's Bj. br. St. Alectra, BI50 M...  . 
Purstioger's a. BL. Petersburg, pro M. 
Baver's a. br W. Edin, 38 5 5 
de Beauvais’ 8j, schwbr, D Jaah, “haio M.. 
Erm's a. R,-St. a 3000 M, 

Tot. : 202 50. Platz: 67 : 25, 134: "26 und IER 


DONGO ee Zei 700, 400, 200 K. 2600 M. 
Ripstein’s 6j. R.-St. Maide Rose, 2640 M. (4:85) 1 


0 
0 
0 
0 
D 
5. 


EE 


CG 


R. Wiesbauer's H. br. H, Hans Ba, 2900 M (4: 36°) 2 
L. Wanko's dj, R.-St, Greti, 2600 M. : 37) 

C. Krepl's 3. Sch H. Poslauer 2, 3660 M. (4:42) 4 
H. Dieffenbacher's Bj. br. H. Wenael, 2090 NM... . 0 
Tullner's 4j. br, H, E 2060 M Gen 
J. Stanek's 61. Sch,-St, Zon DOE 
A. Lutter's dj. br. St, Donga C, 2760 NM... 0 
Nagl's 8j. br H., Arrow, 9760 M. rd 
iR Schmatzers 5j. PH. Mein Leopoli, RUM... a 
M. Hörmann's 7). br. H. GoZdarbeiter, 2800 M. . 0 
E Paget's Bj. schwbr. H. Kismet, 2830 M, 0 
"wës ar an Brezelbub, 9560 M. 0 


: 829 : 50. Platz: 175 : 25, 62:25 und 9b: 25 
i ES R 1700, 700, 400, 200 K. 
0 M. 
Comps V, & Ses Bj br. St. Zeria, 8360 M. (5:10) 1 
Wies Bj. Sch-St, Stella, 3B60 M. . . Ee 
W. Schlesinger's a. Sch, H. Warwar, 
J. Pürstinger's a. RH. Petersburg, 3 


GE A. Gyulai's an F.-St. /da, 3800 M. N 
A. Dolaiuski's j. R.-H. Arasamtschit, 3300 M,  . „u 
J- Caeloth's 7j. R.-St. Be 3360 M.. 0 

Tot: 105 : 50. Platz: 81:25 und 34: 

HCP. F. DREIJ. Tn 700, 400, 200 K. 2600 M. 
L. Hauser's Sch.-H. Goldonkel, 2780 M.. . "E: 63°) 1 
F. Ers RH. Gyoso, 2640 M. . . CHE 
J. Purstinger's Scheck-St, Arabeila, 2880 M. . (4: 57°) 3 
L. Schoisengeier's R.-H, e 2780 M. ee 4 
R. Mader's br. St, Zunniha, 2600 NM... 
S. Spitz! RH. Joska, 2600 M. Lë 0 
drieors br. H. Farsang D., 2680 M. 0 


Tot: 189; 00, Platz; Dä: 43 : 25 und 45: E 


PR VON MONTEBELLO. 1700, 700, 400, 200 K. 
2800 M, 


A. Fontana's 7j, br, H. Archie Sherman, BBTS M. 
{4 : 207) | 
A. Ternoveanu's Bj. br. St. Chore, 2825 M, . (4: 21) 2 


Gt. A. Gyulavs Bj, R.-St, Triy Brown, 9875 M, 

4 
Gest. Burgberghof’s 4), br, H, Beitair, 2800 M. (4 
D. MoPhee’s D. dbr, St, Glorian, 2850 M 
J. Brown's a, Rorhsch:H Maunt Morris, 
G, Aubry's 75. br. St Mabel H, 2900 M 
Gest. Burgberghol's Tj. dbr.. H, Quartsrstrete 


SE 0 
2875 M. 0 
- ü 
2925 M, 0 


Tot.: 127 : 50, Platz: 40:95 und G1: 
ERINNERUNGS-PR. 1700, 700, 400, 200 K 
2800 M 
C. Kreipl's 9. R.-St. Cosette, 2000 M. (4:443) 1 
Moser’s 4j. Rothsch.-St. Adria, 2970 M, (a 442 
R Wierbauer's dj, br. H. Hans Aa WO0 M. (4:490) 8 
Holt Lloyd’s Bj, RH. Priatny JL, 2009 M, (4: Dä 4 
z Hörmann's 7j, br. H, Qoidardeiter, 2850 M. . 0 
- Lulter's A. br, Si. Dongo C., 2850 M. GE 
Tot.: 156 ; BO, Platz: 81: 25 vod 33 +26 
TROST-HCP, 1400, 600, 400, 200 K. 2600 M. 
Aubry's A, br. H, Araddock, 2640 M. . (4:17) 1 
Erm's u, Rı-St, Zebedän, 2740 NM. (4:17) 2 


E Kreipl's Bj, PH. Æ N, Cook, 2740 M. . . (4:18) 8 


W. Schlesinger's a, SchH Warwar, HO M. (4: 19) & 
L. Hauser's %j. Soh- H. Awos Molodoi, 2600M . . 9 
Ritt, v. Mayrhofer's 9j. ReSt. Temsa, 2600 M D 
W. Schlesinger'n 8j. dn Uspiech, 2020 NM... 0 
S. Spite’ 7j. schwbr, H. Baliol, 9640 M. SO 
A Dolaineld's 7. RH, Arassutschiä, 2660 NL 9 
D McPhee's 8j. schwbr, St, Zortune, 2660 N. 0 
P Linner's 7j. br. St. Nelie A. 2000 M 0 
€, Kreip j br. St, Jessie Ky B660 M., e ee 
L Hauser's 6) Sch -St Arfa, 2660 M, . . . -0 

Tot: B14 : Si. Plote: 107 . 25, 209; 28 und 124: 25. 


Berlin-Westend, Juni-Meeting 1895. 
Vierter Tag. Donnerstag den 27, Juni 
PR. V. PAULSBORN. 800, 800, 150, 100, 50 Mk 
3000 M. 
A. v. Hacht's 6j br, H, Shudelanıt Lamott, 3060 M. 
(6:03) 1 
si Berdau's 9j br H. Baryton, 2000 M. . (5:04%.) 2 
Schmidt's 9j. schw, St. Soda, 3060 M. . (5. D 8 
E Franklinheim’s 6j. br. St. Daisy Franklin, 3000 M. 
"(5:06) 4 


C. Biro's Ai. schw. H. Otheila, 2970 M SE 06) 5 
A. Bros? Bj Sch-H. Arte, 2970 M. . . 0 
F. Brümmer's 9j. F,-W. Nobel, 2970 M. .. a 
A. v Stepenkow's Sj, schw H. Zusannik, 30.0. M. 0 
G Kapler's 3 F-H. Zuman II, 8180 M. . .... 

H. Gerken's fj. br, H, Young Alexander, B000 M. dısgu. 


Tot: 80:10. Platz: 96.50, T4: 50 und 79:50. 
RECORD-PR. 800, 300, 150, 100, 50 Mk. 2400 M. 
C. Schmidt's Tj. schw, H. Zadie Hayes, 2500 M. 
GE 


Lidtle's 7j. dbr. H. Kleber, 2450 M. . . (8:5) 2 
Herrmann's 4j, br St. Clara Madison, 9415 M. (3: Ba) 8 
G. Berdaw's 10j. br, St, Site P, 2450 M .(8:588) 4 


Dei 10j. Sch.-St. Saonka, 2800 M. , . . . (8:54) 6 
Frh. v, Schroeder's Bj. br. St. Sutter Maid, 3400 M. 0 


A. v, Hacht’s Gj, br. St. Green Bye, 2400 M, . , disqu. 
L. Wight's Bj. F,-St, Queen Patchen, 2400 M, . , disqu. 
Tot.: 20:10 Plata: 72:50, 1183:50 und 97 : 50. 


LILIE-PR, 600, 250, 100, 50 Mk, 2000 M. 
Friedrichsen's 3j. br. St, Zroubella, 9000 M. (8 :43!/,) H 
Dr Beermann’s 4j. br. H. Anfünger, 2046 M. (9: 45')s) 2 
Gf Griebenow's Bj. SchH. Ziebling, 2000M (3: dën, 
G Kapler'a 3j schw. H, Haseistrauch, 2045 M, (8: 50%) 4 


W Bocka B. dor H. Kadete 2135 M. . ër 
C. Müller's 2). schw, H. C. AZ, 1995 M, , SH 
Gest Fronklinhehm's 8). br, St. Trudel Thorne, a Mo 
R. Moye's Bj. schw. St. Palme, W00 M, . . . D 
H. Abimalars Dj, br. St Julie, DIN, 0 
E Jennerjabn's 10). br, St, Bares, 2000 M disqu 

Wigbt'a D), be, H, Berlichingen, 2090 M. , disqu 


Tot: 48:10 Platz: 
102 : 50. 


FREIES HCP 800, 350, 200, 100, 50 Mk. 2800 M. 


102:50, Kelne Plutzwelte und 


Gest. Mariahall’s Bj br, H. Alexis, 3025 M. 
Deitz' 10j. Sch.St, Ssonke, 8075 M. .. WI 
H. Rostock's 9j. Sch.-St. Zrlande, 9075 M. 
G. Kapler's 9. F-H. Maseppa, 8005 M. . 
L. Wighi's 4j. br. St, May Handy, 2825 M. 
Get, GustavshoPs a. br. St. Moss Rose, 2900 M- 
G. Berdaws Bj, schw, H, Samadaur, 2995 M. . . . . 
W. Schmidt's! chw. St. Sola, 2950 M.. . . 
A. Schmeichel's 3j. hr, W. Mispah, 2950 M, 
Lidtle's Tj- br. St. May Day, 8000 M. . . . 
E. Herrmann's 4j. br. St. Clara Madison, 3076 M. 
Tot. 99:10. Platz: 556: 50, 127: 50 und 10 L 
JUGEND-TROST-HCP 650, 200, 1U0, 50 Mi. 2j, 
1200 M. 
C. Schwanilz' Sch.-H. Anise, 1380 M. ER 53%) 1 
Dr. Beermann's schw. H. Coriolan, 1880 M. . (2 : 53%) 2 
A. Bross hor, H Ginster, 1880 M, A SE H 
L. Wighl’s dbr, H. Crownprince, 1420 M. . 54) + 
v. Hacht's schwbr. St. Pieeländerin, Zu o Ka 18 
Gest. Gustaysbofs hbr. H. Cognac, 1200 M 0 
M. Abenhausen's br. St. Maselmuss, 1280 M. elt 
Red's hbr H. Portulak, 1840 M.. . . - N 
Dr. Beermann’s schwbr. St, Mannertreu, 1440M . . 0 
Gebr Friedrichsen's schw. St, Miss Trouble, 1440 M. . 0 
Tot.: 104:30. Platz: 128,50, 246: 50, 83: 50 für 
Ginster und 41:50 fur Crownprince. 


GR. SOMMER-HCP. 1700, 600, 400, 200, 100 Mk- 

4000 M. 
Gerken's Tj. br. H. Young Alexander, 4270 M, (1.02) 1 
Gest. Franklinheim’'s 7j. br, St. Fluth, AB6OM. (7 Del 2 
Mariahall's 4j. schw H. Lohengrin, 4300 M. (7:07) 3 
J Kiener's 6). F.-St. Nera, 4580 M, . . (11190) 4 
O. Voigt's A Sch H ee 4180 M, ‚(7:14,) 5 
Dess. j, be H. 7. E, 4240 M. . í 0 
F. Friedrich's 9j. br, H, Baldur, 4000 M, D 
‚Red’s 3j Sch.-St, Zetilerin, 4090 M, . . D 
G. Ehrichsens bj. br, H. Elkhorn King, A150 M. . 9 
H. Gerken'a oj br. H. Dorissohn, 4180 NM... 0 
0 
o 
0 
0 
) 


S Meye's H. br. H, Acanthus, 4180 NM... , 
‚ Beerman: schw. H. Pippin, 420 M. 

©. Eug Bj. schw. H. Othello, 4240 M. 

Swith’s 6j. br, St. Hannah, 4830 M 


X. Absmaers A. Sch 8. Attila, 4860 NM... H 
45:10. Platz, 16150, 96:50 und 77:60. 

HCP, 700, 300, 160, 100, 50 Mk. 2300 M 

O. Stechow’s Dj. F-St, Henrietta, 775 M. . (4. 319 Vi 
A. Bross’ 6j, Sch 00M, (4:82) 2 
Charles’ a. Sch.-St. Dyelowaza, 2775 M, ass H 
hie. St. Diminaja, 2700 M. H: A0) 4 
R Dittwer's Gj, schw. H. Zohensoller, 2600 M 0 
A. Elfos 2%, Sch-St, Zizta, 2600 M SE er ell 
P. C. Buschmano's a. bt. W, Kaschny, 26295 M. 0 
H. Rostock's 9], br, H, Jon, 2775 NM... . ,  disqu. 
Dest, Marıahall's Dj, br. St Ariadne, 2826 M . diagu. 
Tot: 84:10, Platz. 84:50, 144.50 und 144 : 60. 

BERICHTE. 


Wien, Sommer-Meeting 1895. 
Funfter Tag. Samstag den 29, Juns 

Fur den einen verrepneten Renotag wurde der 
Wiener Trabrennverein mehr als reichlich entschndigt 
durch das herrliche Wetter, dus sich mu mmm mmm 
Feiertage einstellt, Es war zwar sehr heiss, aber die 
Hitze verhinderte nicht, dass der Trabrenpplatz uberfullt 
wur Und auch die Stimmung wurde durch die recht 
schwer ertragliche Temperatur nicht heeintrachtigt. En 
gob Siege von Aussenseilern und stark gewatteten Pferden, 
kleine und grosse Quoten, was ja kein Wunder war, da 
die Schlusstage zum gressten Theile Handicaps auf dem 
Programme hatten. Dass einige Pferde erst an den letzten 
Tagen mibr Herz entdecktene, entsprach einem Brauche, 
den man schon langst gewöhnt ist. So z B. gleich 
Afigron, die nun endlich vorne stand und das den Tag 
eröffuende Handicap mit grosser Leichtigkeit gewann, 
dann Sürgos, der plötzlich Vorfahren und Kampfen gelernt 
hatte und im Handicap der Dreijahrigen ganz unerwartet 
siegte, und endlich Zockepanin, die auf einmal auch 
inter ihrem gewöhnlichen Fahrer gehen konnte. Eine 


weitere Veberraschung war der Sieg von Priafny ZL im 


Pancoast-Rennen, den der Hengst des Mr. Holt Lloyd 
allerdings nur einer ausgiebigen Galoppirubung Adrıa's zu 
danken hatte. Die beiden Hanptrennen des Tages ge- 
wonnen Dudley's Wonder und Bellwether. Ze Dudley's 
Wonder hat die Firma Spitz zweifellos eio gutes Pferd 
Importirt, das seinem Besitzer noch wanch schönen Preis 
gewinnen dürfte. Dabei ist der Hengst, der erst kurze 
Zeit im Training ist, noch sehr verbesserungsfahig und 
hat augenscheinlich nach mehrere Seeunden ın sich. Auch 
Bellwether kommt iu Form; er gewann den Gesellschafts- 
m mit colassaler Ueberlegenheit und zeigte dabeı mit 

31° noch lange nicht seine beste Zeit.” Dass bei dem 
Tape, das Bellwether und die beiden vorne stehenden 
Choice und Glorian gingen, die mit entsprechenden Zu- 
Jagen bedachten »Grössenn Big Maid, Shadelund Det 
monia und Blue Bells gar nicht in's Rennen kamen, 
kannte nicht Wunder nehmen, da sie einem Pierde 
wie Bellwether, der kaum viel langsamer ist wie die drei 
Stuten, 90—120 Meter vorgeben mussten. 

Im unmenlosen Handicap, das den Tag eröffnete, 
wurde Jessie A. zur heissen Fayorilin gemacht und sonst 
nur noch die ganz vorne stehende Mignon und Pancoast 
slürker gewettet, Alle anderen Theilnehmer, Gogol, 
Uspiech, Rraddock, Ballot, Krotkaya, Little Mac, Fortune 
und Zrbedta, blieben mehr oder minder vernachlässigt. 
Mignon machte sich ihren gunstigen Startplatz zu Notze 
und brachte bald einen gehörigen Vorsprung zwischen 
sich und die Webrigen, von denen Cspiech zunachst 
trobte, Gogol und Araddock galoppixten und machten 
dadurch Ballot und Krotkaya Platz, Bei den Tribünen 
waren diese Vier neuerlich beisammen, dann eroberte sich 
Gogol seinen dritten Platz zuruck, um ihn aber hinter 
den Bäumen wieder Bello? zu überlassen. Inzwischen 
trabten vorne Mignon und circa 25 Meter hinter ihr 
Usptech unbehindert dem Ziele zu. Hinter ihnen spielte 
sich wahrend der letzten Runde ein interessanter Kampf 
um den dritten und vierten Platz zwischen Ballot, Hrot 
kaya und Kraddoch ab, in den bei der Rotunde auch 
Lebedba eingrilf, Ballot behauptete schliesslich seine Po- 
sition, und Vierter wurde Araudock, dem dichtauf Aer: 
kaya, Lebedka und Gogol folgten. 

Im Pancoast-Rennen theilten sich selbstver- 
siondlich Adria und Zstria ia die Gunst des weitenden 
Publienms. Sonst wurden noch Hans B. und Cosette ge- 
wettet, Galdarbeiter dagegen, Mein Lenpald, Priatny IE, 
Dongo C. und Kismet fanden nur vereinzelte Nehmer. 
Der allein vorne stehende Hans 3, verfiel gleich nach 
dem Start in Galopp und büsste dadurch so viel Terrain 
ein, dass das zweite Treffen, an der Spitze Priatny II. 
und @oldasbeiter, bei der Rotunde schon bei ihm war. 
Von rückwarts kam Coveft ın gewohnter Manier an das 
Feld heran, Adria kam schwer auf die Beine, und 
galoppıre mehrfach sehr ausgiebig. Bei den Tri 
fiog Priatny ZI. den Hans P., wahrend sich auf den 
machsten Platzen Aismet und Cosette zurechilegten. In- 
zwischen war auch Adria in Schwung gekommen und 
rückte nun gewaltig auf Als die Pferde hinter den 
Boumen hervorkamen, führte Priatmy ZZ. klar vor Kismet 
und Cette, die Hans B. schon überholt halte. Ohne 
Aenderung ging es so bis zu den Tribunen, nur kam 
Adria immer naher. Gerade bei der Richterloge aber 
sprang Adria ein und verlor dadurch ziemlich viel Terrain. 
Sie ging zwar dann wieder mit vollem Dampf und war 
auch bei den Stallen wieder Vicrte baier Priatny ZZ, 
Kismet und Cozette, Auch Istria war ınzwischen auf die 
Beine gekommen und hatte sich bis auf den fünften Platz 
vorgsschoben, Aber die Vorderen vermachten die beiden 
Stufen nicht mehr zu erreichen. Bei der Rotunde ging 
Cosette an Kismet vorbei, an Priatny IF konnte sie aber 
nicht mehr herankommen, sondern musste ihm einen 
sicheren Sieg überlassen; Adria fing im letzten Momente 
Kismet ab, der koapp vor dem Ziele einsprang, und er- 
oberte sich dadurch den drilten Platz vor Zeie, de noch 
Vierte wurde, 


Ohne sonderliche Aufregung verhef das Inter 
nationale Rennen, aa dem Pietwrchak, Aleotra, 
Dudley's Wander, Stella, Warwar, Ha wia, Peterse 


burg, Giulia F, Riga, Archie Sherman und Nominator 
Ihellnahmen, von denen Letzterer vur zum Start ging 
‚Stella war heisse Favorilin und in zweiter Linie wurden 
Dudley's Wonder und Wirwar geweltet. Dudley's Wonder 
war om Start am schnellsten auf den Beinen und führte 
bald mil grossem Vorsprung vor Alectra, wahrend Stella 
galoppirte und stark zurücktiel. Hinter den Buumen kam 
Dudley's Wonder mit einem grossen Vorsprung vor 
Alectra hervor, und weit euruck folgten als die Nachsten 
Giulia F, Warwar, Stella und Archie Sherman, Obne 
Acnderung wurde danu die zweite Tour aupetreten, nur 
‚Stella verbesserte ibre Position und rückte bei der Ro- 
tunde auf den dritten Platz vor, mit Warwar, Giulie F. 
und Archie Sherman dicht hinter sich, In der dritten 
Tour liess dann Alectra stark nach, wahrend Stela und 
Warwar zu ihr immer vnäber kamen und sie hei den 
Stallen passirten Zwischen Warwar und Stella gub es 
vun einen schönen Kampf um den zweiten Platz hinter 
dem bereits stark he Dudley's Wonder, den bei 
der Rotunde Ste//« zu ihren Gunsten ontachled; Archie 
Sherman wurde Vierter vor Aleetra und Giulia X. 


Zwischen Spahi und Gyoso, demselben Stalle 
angehören, und Farsang D. legte man den Ausgang des 
Handlcaps für Dreijahrige. Sonst wurde noch 
Pannika geweltet, wahrend Jfusska, Fiora, Nanette, 
Mambrino, Arabella, Sürgos und Barischofshy so dem: 
lich vernachlassigt blieben. Nach kurzer Verzögerung 
sotate sich dus Feld in mansiger Pace in Bewegung, wobei 
Nanette mehrere Lungen verlor, Als die Pferde hinter 
den Baumen hervorkamen, soh man Spahl In Front, der 
jedoch beim Schwilzstall an Asra daa Commando ab- 
treten musste, Hinter Spahi trabten Manette und Gyozo, 
von welchen Gyoso selne Stellung zu verbessern suchte 
und auch schliesslich au die Spitze kam. Von den hinten- 
stehenden Pferden halte nur Sürger die Aufmerksamkeit 
auf sich zu lenken verstanden, der einen Gegner nach 
dem anderen paseirte und sich dann circa BU Meter vor 
dem Ziele an die Verlolgung von @yoss machte, Er halte 
denselben endlich vor der Rotunde ein und eroberte sich 
einen kleinen Vorsprung, den er bis in's Ziel behielt, 
das er als sicherer Sieger vor Gywse passirte, Farsang D. 
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wurde goter Dritter vor Arabella, der dichtauf Pannike 
und Barischofsky folgten. 

Im Gesellschaltspreis wurden die Pferde des 
Herrn Fleischmann, Skadeland Delmonia und Blue Bells, 
am starksten an den Cassen begehrt, Als die gelahr- 
beketen Gegner betrachtete man Glorian und Bellwether. 
Choice, E. N. Cook, Tilly Brown und Big Maid fanden 
dagegen nur wenig Freunde. Es gelang bald ein guter 
Start, bei welchem nur Glorian etwas schlecht wegkam. 
Choice war mit der Führung davongesiurmt, und bemerkie 
man bereits nach den ersten 500 Metern, wie Bellwether 
seine Position zu verbessern suchte. Die erste Runde 
wurde in der Reihenfolge Choice, Glorian, Bellwether 
und Æ. N. Cook absolvirt, und sah man schon jetzt, dass 
der Sieger des Reanens, das sehr schnell gelaufen wurde, 
nur unter den ersten drei Pferden zu suchen sei, Aul halbem 
Wege ging endlich Glorion an die Spitze vor Choice und 
Bellwether und erlangte einen kleinen Vorsprung, Bell 
wether liess jedoch nicht locker, ruckte Zoll für Zoll auf, 
und nachdem er vor den Tribünen Choice passırt hatte, 
ging er bei den Stallen auch an Glorian vorbei. Einmal 
yn Front, liess sich Bellwether nichts mehr nohe kommen 
und siegle überlegen gegen Choice, Tilly Brown kam 
als Dritte ein, da sie knapp im Ziele die todtmude 
Glorian mit einer Halslange abgefangen hatte Shadeland 
‚Deimonia und Blue Belis hatten keinen Moment Joie 
Rennen einzugreifen vermocht. 

Grett und Zntendant, die Vertreter den Stalles Wanko, 
und nos batien ım Ninnteen-Handicap die meisten 
Anhanger vor Haide Rose und Leopoldina Sürgös, Gold- 
onkel, Voslauer I. und Tschepanin mumte man nor Aussen- 
seiterchancen ein, Nach gegebenem Zeichen war das Feld 
bald in Schwung mit Ausnahme von Goldonkel, der an- 
fangs etwas uoruhig schien, In der Reihenfolge: Súrgos, 
Greti, Intendant und Goldonkel kamen die Pferde zum 
ersten Ma! bei den Tribünen vorbei, Nach einigen hundert 
Metern hatte aber Sürgos sein Pulver verschossen, sprang 
ein und fiel ganz aus dem Rennen. Dagegen hatte /nten- 
dant einen Moment das Commando inne bis zu den Lager- 
hausern, wo er Goldonkel und Greti Platz machen mussle, 
wahrend als Vierte Zschepanin, die heute zur grassten 
Vebersaschung ausnehmend rubig ging, folgte, Tschepanin 
verbesserte nun eletig ihre Position; vor den Tribünen lag 
nur mehr Goldonkel vor ihr, diesen überholte sie dann 
hinter den Baumen auch noch, so dass Für sie der Weg 
zum Siege offen war, Tiokepanin gewann schliesslich sicher 
gegen Goldonkel und Pös/auer Z, der vor der Rotunde 
sich auf den dritten Platz vorgeschoben hatte. Yános kam 
als Vierter ein var Greti, Leopoldina und Sürgö 

Eine sehr sichere Sache für Metsch schien der Corso- 
Preis zu sein Für seine ernstesien Gegner hielt man 
Istria, Arfa und Lady Amber. Weniger Nachfrage dagegen 
erfuhren Geseis, Ida, Krasamischik, Mignon und Soch, 
Metsch rechtfertigte aber das hohe Vertrauen, welches man 
ihm entgegenbrachle, in keiner Weise, denn der Hengst 
blieb nach Ertönen der Startglocke stehen und folgte dann 
aussıchtelos als Letzter dem Felde. Dagegen war Cozette 
um sp schneller auf den Beinen gewesen und fuhrte nach 
einigen hundert Metern mit kleinem Vorsprung vor Zady 
Amber uud Arfa. Beim Passiren der Tribünen bemerkte 
man bereits Zsira, die ihre Zulage rasch einbrachte und, 
nachdem sie die Mehrzahl ihrer Gegner passirt hatte, bei 
den Lagerhausern schon Vierte hinter Cosette, Lady Amber 
und Arfa war. Nochdem dann ber der Rotunde Arfa 
Zweite geworden war, schlossen sich die Vorderen beim 
Antreten der letzten Ründe dichter zusammen. Arfa riss 
dann das Commando an sich, fiel aber bei den Stallen, 
als Zsiria herankam, in Galopp. Sie wurde jedoch gleich 
wieder zur Vernunft gebracht und brachte das verlorene 
Terrain bald wieder ein, so dass sie in der Geraden in 
den Endkampf zwischen Jurte und Cboseite eingreifen 
konnle. Zstria entschied schliesslich das Rennen mit einer 
Nasenlänge zu ihren Gunsten, wahrend Arfa den zweiten 
Platz gegen Cosette, Krasamtschik, Lady Amber, Mignon 
und Zda behauptete 


Sechster Tag. Sonntag den 80. Juni. 


‘Wie der Samstag, so der Sonntag, Hitze und Be- 
such womoglich noch gesteigert, Den Charakter des Schluss- 
tages wahrlen zwei grosse Ueberraschungen, im Uebrigen 
aber liess der gebotene Sport eine gewisse Abspannung 
des vorhandenen Materiales merken, denn in mehreren 
Rennen fanden sich ganz ungewohnlich schmale Felder 
beim Start dp, Besonders charakteristische Momente hatte 
der Tag nicht aufzuweisen, bis auf dns eine, dass der bose 
Galoppirer Kraddock im Trost-Handıcap ant einmal ganz 
ruhig und artig traben konnte. Es scheint, dass der Name 
Brown auf manche Pferde einen eigenthümlichen Einfluss 
bat: sie galoppiren so lange und gehen durch, bis sie sehe 
gut in ein Rennen kommen, wie es sich bei Deilwerher 
und nun auch bei Äraddock gezeigt hat Sowie Bellwether 
seit seinem Siege nicht die geringste Lust zum Durch- 
geben zeigt, so vermag auch Araddock seinen Hang zum 
Guloppiren einzudnmmen, wenn sein Rennen gekommen 
ist, Für diese so ganz nach Bedarf ragulirbare »Galoppo- 
manies, eine aul amerikanischen Bahnen haufig vorkom- 
mende, bei nns noch ziemlich unbekannte Krankheit, gibt 
es ein sebr wirksames Heilmittel, durch dessen An- 
wendung sich das Diteclorium den Dank des Publicums 
verdienen wird. 

Der Tag wurde mit dem Germanie-Handicap 
eröffnet, ım dem Mignon, Kraddock, Lady Amber, Jessie Kuy 
Arfa, Alectra, Petersburg, Edison, Joab, Lebedka, Riga 
und Æ, N. Cook um Start erschienen, Mignon und Krad- 
dock waren die erwahlten Favorits, doch zahlte Petersburg 
nicht viel weniger Freunde. Araddock, der vom Start ging, 
vermochte sich des Commandos nicht lange zu erfreuen, 
denn schon hinter den Baumen löste ihn Mignon ab und 
fubrte nun vor Araddock, Arfa, Jessie K, Lady Amber 
und Alectra So ging es bis zur Rotunde, wo Arfa 
galoppirte und zurückhiel, wahrend sich Aecira auf den 
dritten Platz vor Lady Amber und Yessie K vorschob 
und von ruckwarts auch Zebedta aufrückte. In der zweiten 
Tour ergab sich fast keine Veronderung bis zur Rotunde, 
wo Mignon galoppitte und Kraddock vorlassen musste. 
Im zweiten Treffen liess Lebsdka wieder nach, und an 
ihre Stelle trat Æ. N, Cook, der einen Gegner nach dem 
anderen passirte und bei Beginn der dritten Tour schon 


Vierter hinter Kraddock, Mignon und Alectra war. Dicht | in der ersten Tour fast gar nichts von ihrer Zulage ein, 


hinter Æ, N. Cook kamen dann Zady Amber, Lebedka 
und Riga, die erst jetzt loslegte Hinter den Baumen 
eroberte sich Mignon ibre Position zurück und führte 
nun wieder vor Kraddock, wahrend alls Anderen ganz im 
Rudel an den Kunstpavillons vorbeikamen. Bei den 
Stallen fel Alectra hinter Æ. N. Cook und Riga zuruck, 
bei den Rothen Kreuz-Hausern gmg Riga an £. N. Cook 
vorbei, bei der Rotunde galoppirie Aradanck und musste 
sowohl Miga wie Æ. N Cook an sich vorbei lassen, Tn- 
zwischen trabte Mignon unbehindert dem Ziele zu und 
gewann schliesslich leicht gegen Æ. A Cook, der die er- 
mattende Riga nach in der Geraden abgefangen hatte; 
Kradduck ging uls Vierter durch’s Ziel. 

Das Dongo C,-Handicap versammelte 19 Pferde 
beim Start, Greti, Haide Rose, Voslauer I, Wensel, 
Legény, Tschepanin, Hans B., Dongo C, Arrow, Mein 
Leopold, Goldarbeiter, Kismet und Breseldub Unbegreif- 
licherweise war Wanze? Favorit vor Hans B.; in zweiter 
Linie wurden woch Greti, Voslauer I, und Arezelbub ge- 
weitet, die Anderen blieben ganz vernachlassigt. Wahrend 
die vorne stehenden Greti und Haide Rose ruhig fort- 
trabten, batie sich im zweiten Treffen Hans B. gleich 
nach dem Start an die Spitze geschoben vor Zegeny, 
Voslauer I. und Wensel; die ruckwaris Stehenden kaman 
niemals in Betracht. Ohne Aenderung absolwirte das Feld 
so anderthalb Runden. Dann ping Kaide Rose zu Greti 
vor, und nun führten die Beiden mit grosem Vorsprun; 
vor den Anderen, von denen Hans B., Leginy, Poslauer 
und Wenzel als die Nachsten trabten, Hinter den Baumen 
ging Haide Rose an Greti vorber und fahr nun ruhig 
nach House. Beide Stuten liessen in ihrem Tempo nach, 
so dass die Anderen nuherkommen konnten, Hans B er- 
reichte sogar bei der Rotunde Greti und schlug sie dann 
in der Geraden für den zweiten Platz hinter der leicht 
siegenden Haide Rose. Mein Leopold, der erst bei der 
Rotunde in's Treffen gekommen war, ping zwar als Vierter 
durch's Ziel, wurde jedoch disqualihcirt, so dass noch 
Postauer I, zum vierten Gelde kam. 


Im Continentalen Bonten nahmen Zda, Kra- 
sawtschik, Stella, Istria, Warwar, Watscheria und Peters- 
burg den Kampf auf Zstria war Favoritin, doch zahlie 
Stella nicht viel weniger Freunde, Beim Siart kam Zstria 
ungewohnlich gut ab, wahrend Stella galoppirte und sehr 
viel Terrain verlor. Krasawtschif führle anfangs vor Zda, 
Istria und Warwar, wahrend Stella zu Meischeria und 
Petersburg zurückgefsllen war, Bei den Stallen galoppirie 
Jda und fiel zurück. Nun legte sich Zsiria neben Kra- 
sawischik zurecht, 20 Meter dahinter kamen /da und 
Warwar und nach weileren 25 Meter Stella vor Petersburg 
und Watscheria In der zweiten Tour ging Zsiria an die 
Spitze vor Arasawischik, Warwar, Ida und Stella. Hinter 
den Baumen legte sıch Warwar auf den zweiten Platz vor 
Krasawtschik zurecht. Stella, die nun endlich in Schwung 
gekommen war, passirte zuerst Zda, bei den Siallen Æra- 
sawischik und machte ach dann an die Verfolgung von 
Warwar. Bei den Tribünen erreichte sie ihn, und nun 
ruckte sie in der dritien Tour zur führenden Zstria auf. 
Sie kam ihr auch ziemlich nahe, galoppirte dann aber 
bei den Stallen heftig und büssie so viel Terrsin ein, 
dass Zstria der Sieg nicht mehr zu nehmen war. Die 
Küstenlanderin gewann denn auch schliesslich leicht gegen 
Stell, wahrend Warwar den dritten Platz gegen Peters- 
burg behauptete. 

Im Handicap für Dreijahrige war Goldonkel 
heisser Favorit. Ausser ihm wurden nur noch Farsang D. 
und Gyozo geweitet, die Anderen, Pannika, Joska, Ara- 
bella und Barischofsky, blieben ziemlich unbeachtet. Da 
Joska gleich nach dem Start galoppirte, so luhrte Pan- 
hita vor Gydso, Foska und Farsang D. bis vor die Tri- 
bünen, Hier kom Gyöso immer näher an Pannika heran 
und passirte ge dann hinter den Baumen, Von den Anderen 
verbesserte GFoldonkel seine Position stetig, sa dass er ber 
der Rotunde schon an der Spitze des restlichen Feldes 
war, dann in der Geraden die zurückfallende Purnike 
überholte und die letzte Tour als Zweiter binter dem 
führenden Gyozo antrat. Hinter Goldonkel kamen Arabella 
und Farsang D. nebeneinander, wahrend Pannika ganz 
zurückgefallen war Der führende Gyoso fiel wiederholt in 
Galopp, sodass Goldankel immer naher an 1ho beran- 
kommen und ihn bei den Ställen uberhalen konnte. Damit 
war das Rennen entschieden Goldonkel trabte nun ruhig 
nach Hause, Gyosa blieb Zweiter, Arabella Dritte, wahrend 
Farsang D. bei der Rotunde von Barischofsky erreicht 
vnd für den vierten Platz geschlagen wurde 


Im Preis von Montebello erschienen Quarter- 
stretch und Mount Morris zwar am Start, nahmen aber 
am Rennen nicht theil, Von den übrigen Starters war 
Archie Sherman heisser Favorit vor Glorian; Choice 
wurde ein wenig, Bedtair, Zi Brown und Mabel H, 
wurden gar nicht geweltet Vom Start weg führte der 
Aufstellung entsprechend Zelair vor Choice, Glorian und 
Archie Sherman, während Tilly Brown und Mabel H, 
das überaus scharfe Tempo nicht mithalten konnten, So 
ging es bis zu den Tribunen, wo Belfair nicht mehr recht 
mitkonnte und seinen Platz an Choice abtrat. Dichleuf lag 
Glorian und dann kam Arche Sherman, der seine Zulage 
schon zum grossten Theile eingebracht hatte. An dieser 
Reihenfolge anderte sich nichts, bis die Pferde wieder zu 
den Tribünen kamen, nur schlossen sich die vier Vorderen 
dichter zusammen, Dann uber galoppitte Glorian mehr- 
fach und fiel zuruck, und hinter den Baumen trat auch 
Beltair seinen Platz ap Archie Sherman ab, der sich nun 
dicht hinter Ghozce zurechtlegte. Glorian Del immer weiler 
aurick und war bei den Stallen ganz geschlagen, dagegen 
kam Tilly Brown immer näher zu Beltair heran, Bei der 
Rotunde ging Archie Sherman auf gleiche Höhe mit 
Choice vor und siegte dann ın der Geraden wie er wollte, 
Tilly Brown schlug gleichzeitig Seite: für den dritten 
Platz. 

Im Erinnerungspreis war Adria Favoritin, doch 
wurde Cosette nicht viel weniger stark gewettet, und auch 
Dongo C. batte einen grossen Anhang hinter sch, Hans B., 
Goldarbeiter und Priatmy IT. blieben ganz vernachlassigt. 
Vom Start weg luhrte Hans B. vor Dongo C, die sich 
jedoch bei den Tribünen neben Zans B. legte; als Dritte 
folgte Cast, die inzwischen Preatny JI. und Goldarbeiter 
überholt hatte. Adria kam nicht in Schwung und brachte 


Hinter den Baumen war Dongo C, einen Moment Erste, 
dann galoppirte sie heftig und musste Hans A. wieder 
vorlassen. Cosette kam immer naher heran, erreichte dann 
bei der Rotunde Dongo C, die gleich darauf wieder 
heftig galoppizte und damit ganz aus dem Rennen fiel 
Bei Beginn der letzten Tour war Cosette bereits Erste vor 
Hans B, Priatay II. und Dongo C. Nun begann auch 
Adria loszulegen. Der Abstand zwischen ihr und den 
Anderen wurde immer kleiner, bei den Baumen hatte sie 
das Feld erreicht, und nun passirle sie einen Gegner nach 
dem anderen. Als die Pferde hinter den Baumen hervor- 
kamen, führte Cosetfe mt grossem Vorsprung vor Hans B. 
und Adria war bereits Dritte. Bei den Stallen ging Adria 
auch noch an Mans A. vorüber, an Cosette aber konnte sie 
nicht herankommen, die ganz leicht gewann, Hans A. war 
Dritter vor Zriatry IT 

Im Trost-Handicap hatten die Stalle der 
Herren Schlesinger und Kreipl, die durch Warwar und 
Uspiech, respective durch Æ. N. Cook und Yessie X, vor- 
treten waren, den starksien Anhang hinter sich, Sonst 
fanden noch Ballot, Kraddock, Krasawtschik und die 
Hauser’schen Pferde Arfa und Awos Molodoi Freunde vor 
Temsa, Fortune, Nellie At. und Lebedka. Temsta galoppirte 
vom Start weg und so führte Awas Molodor vor Ballot, 
Uspiech und Kraddoch; von den rückwartigen Pierden 
kam Zebedka in gewohnter Welse an die vorderen heran, 
So ging's bei den Tribiinen vorbei; ala die Pferde hinter 
den Baumen herangkamen, war Araddoek Zweiter hinter 
Awos Molodoi; Uspiech war im Hintergrunda ver- 
schwunden, dagegen wnren Nellie M, Ballot, Yessie K, 
und Zebedka in dichtem Rudel beisammen, Bei den Rothen 
Kreuz-Hausera galoppitte Aullot und verschwand ım 
Hintergronde. Bei Beginn der letzten Tour sprang Awos 
Molodoi ein und fiel zuruck, so dass nun Araddock mit 
einem ausgiebigen Vorsprung vor Jese K, Nellie M., 
LZebedka und dem aufkommenden Æ. N, Cook führte, 
Hinter den Baumen verschwand Yessie K. aus dem Vorder. 
treffen und gleich darauf fiel Nelie AL zuerst zu Lebedka 
und denn zu Æ. N. Cook zuruck, Bei den Ställen war 
Lebedka Zweite und Æ, N. Cook Dritter hinter dem 
führenden Araddock; trotz aller Bemühungen konnten sie 
ihn nicht mehr erreichen, und so paseirten denn alle Drei 
in dreser Reihenfolge das Ziel vor Warwar, der erst vor 
der Rotunde warm geworden war und es dann bis zum 
Ziele noch auf den vierlen Platz gebracht hatte. 


NOTIZEN, 


VON DEUTSCHEN FFERDEN werden nur Tu- 
man FI. und Maseppa nach Baden kommen. Die Besitzer 
von Eiter, May Day und Ssonka verzichteten auf die 
beabsichtigte Expedition. 

DIE HERREN Ruzicka und Morgenstern, die 
kürzlich den halben Antheil an Alue Bells an sich 
brachten, haben vom Gestüte Burgberghof nun auch 
Quarterstretch, Beltair und Susie D, erwarben. 

TONQUIN ist in Baden Der in seinem Berufe 
thatig. Der Hengst des Mr. H, Giddings hat bis Jetzt circa 
GO Stuten gedeckt, darunter auch eine neu importirte 
Amerikanerin der Herten Spitz & Co. Namens Fenny, 2:3. 

MAY HOMER UND LISERON, die beiden zur 
Theilnahme an dem Badener Meeling bestimmten Ver- 
treterinnen eines franzasischen Stalles, sind bereits Im 
Freitag in Baden eingetroffen. Beide Stuten hatten ww 
fünftogige Eısenbahnfahrt zu überstehen, durch die sie 
ziemlich hart mitgenommen wurden. 


LITERATUR. 


DER CONDUCTEUR. Waldheim’s Ausgabe des 
olfciellen Coursbuches. Juli mit den neuen Fabrplanen 
des In- und Auslandes, illusirirtem Führer an den Eisen- 
bahnen und mit Planen Preis 5O kr. 


BRIEFKASTEN. 


GRAF M Din E — Graf L. Henckel’s drei- 
jahriger Sal Chali Ist im Jubilaums-Preis von Baden- 
Baden 1898 engagırt. 

v. M. in P. — Graf Nicolaus Esterhazy ist gegen 
Mitte den Jahren 1891 aus dem Comite des Wiener Trab- 
a = se poa amaa 

L. v. M, in P, — Vogelhàndler, der kürzlich eln- 
gegangene vierjahrige Wallach des Grafen Nicolaus Ester- 
dert, ist noch nicht in der Oeffentlichkeit erschienen 
gewesen, 

C. W. in P. — St. Simon nahm unbesiegt von der 
Rennbahn Abschied, Der ausgezeichnete Hengst des 
Herzogs von Portland nahm als Zwei- und Dreijahriger 
an je fünf Rennen theil, dio er alle spielend gewann 


. P, in K. — SE der Vater von Socialist, 
wurde im December 1884 in England, gelegentlich der 
Auction zu Hyde Park, um 500 Guineen vom Grafen 
Elemér Batthyany erstanden. Springbok, der von Spring- 
field—Lent Lily, von Rosierucian, stammt, ist 1 von 
Mr. R. Jardine gezogen worden. 


E. W. in M. — For Biró wurden im Budapester 
Preis 1889 beim Totalisateur 29 fl. für 6 A bezahlt, Am 
Rennen nahmen nur Biró, Triumph und Kardos theil, 
die auch in dieser Reibenfolge den Richter passirten, Der 
Richterspruch lautete: Nach Kampf mit einer halben 
Lange gewonnen; drei Langen zwischen dem Zweilen und 
Dritten, 

V. R. in P. — Botschafter I. nahm 1885 als Fünf- 
jahriger in England an sechs Rennen theil, wobei er dreimal 
Sieger blieb, In den Epsom Stakes schlug er Cavalier, 
Tombola und sechs Andere, im Doncaster Spring Handicap 
liess er King Monmouth, Toastmaster und vier Pferde 
mehr hinter sich, und im Chesterfield Handicap am Tage 
darau! bezwang er den Sieger im Jubılaums-Preis von 
Baden-Baden 1883, Brocken, dem er ein Stone geben 
EE 
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